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e . Nietzsche als Politiker.
In den nächsten Tagen wird eine Schrift erscheinen, die

nicht nur das Interesse der Nietzsche-Verehrer. sondern auch
der Politiker  aller Lager erregen dürste. Die Schrift,
deren Aushängebogen uns vorliegen, heisst„Friedrich Nietzsche
und Friedrich Naumann als Polititer . Von Dr . Georg Bre-
denkopp. Verlag Franz Wunder in Göttingen ." Hier ict
nur von Nietzsche die Rede. Die Schrift räumt gründlich
mit der ziemlich verbreiteten Meinung auf, daß Nietzsche, die¬
ser kühne Steuerer aus philosophischem und ä̂srhetischem Ge¬
biete politisch der Demokratie oder gar der Sozialdemokratie
zuzurechneu sei. Eingehend und kritisch wird Nietzsche's
Stellungnahme zur Arbeiterfrage zur schule , zur Presse und
zum Adel erörtert . Mit Heranziehung des neuesten Ma¬
terials aus den Nieysche-Briefen skizzirr der Verfasser der
Schrift die politische Entwicklung des Denkers. Wir sehen den
Jüngling noch die „irrationelle Größe Lass all  e 's" be¬
wundern, den Mann aber nicht nur das „Sozialistenaesindel ",
sondern auch Bismarck  befehden. Interessant sind be-
sonders die Stellen , in denen dargethan wird, wie das , was
man heute als „Weltpolitik" bezeichnet, Nietzsche vorschwebte.
So lesen wir:

„Es dürften nicht nur indische Kriege und Verwicke¬
lungen in Asien  dazu nöthig sein, damit Europa von
seiner größten Gefahr (Rußland ) entlastet werde,
sondern innere Umstürze, die Zersprengung des Reiches
in kleinere Körper und vor allem die Einführung des parla¬
mentarischen Blödsinns , hinzugerechnet die Verpflichtung für
jedermann, zum Frühstück seine Zeitung zu lesen. Ich sage
dies nicht als Wünschender: mir würde das Entgegengesetzte
eher nach dem Herzen sein, — ich meine eine solche Zunahme
der Bedrohlichkeit Rußlands , daß Europa sich entschließen
müßte, gleichermaßen bedrohlich zu werden, nämlich Einen
Willen zu bekommen,  durch das Mittel einer neuen,
über Europa herrschenden Kaste, einen langen , furchtbaren
eigenen Willen, der sich über Jahrtausende hin Ziele setzen
könnte: — damit endlich die langgesponnene Komödie seiner
Kleinstaaterei und ebenso seine dynastische wiebemokrattsche
Vielwollerei zu einem Abschluß käme. Tie Zeit für kleine Poli¬
tik ist vorbei; schon das nächste Jahrhundert bringt den Krieg
um die Erdherrschaft, — den Zwang zur großen Politik " . . .

„Erdherrschaft", nicht Weltherrschaft, sagt Nietzsche. Man
beachte den feinen, echt philosophischen Zug , den sich die him¬
melstürmenden „Weltpolitiker" merken könnten.

Gleichsmn als den Vorläufer einer Rede, die der deutsche
Kaiser  1899 in Hamburg über neu herauskommende Völ¬
ker gehalten hat , möchte man folgende Stelle aus „Also
sprach Zarathustra " betrachten: „O meine Brüder , es ist nicht
über lange, da werden neue Völker entspringen und neue
Quellen hinab in neue Tiefen rauschen." Dachte der Denker
damals , in den achtziger Jahren , an den Ausdehnungsdrang
der Nordamerikanec und dachte er an die Japaner ? Wahr¬
scheinlich schwebte ihm das e i n s g e w o r d e n e Westeuropa

vor, eine Idee , die in den neunziger Jahren unter dem
Schlagwort „Die vereinigten Staaten von Europa " aus die
Wetterzeichen von Asien und Amerika her aufmerksam machen
sollte.

Ferner heißt es in der zusammenfassenden Kritik der po¬
litischen Ideen Nietzsche's : „Würde man nach Nietzsche's politi-
scheu Ideen ein Programm  sormuliren , so müßte dies im
Wesentlichen„reaktionär " aussehen : Beseitigung des allge¬
meinen Wahlrechts, Beschränkung der Freizügigkeit, Versag¬
ung des Konlitionsrechts, Niederdrückung der Volksschule,
Ausschluß der Frauen vom politischen Leben, Knebelung der
Presse — das müßte Alles int Programm enthalten sein . . ,.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß Nietzsche von den Konservati¬
ven und Agrariern als „Vorspann " gebraucht wird : zumal
wenn man bedenkt, daß Nietzsche sich unumwunden für Adel
und Autorität gegen „Pöbel " und Majorität ausspricht. Das
Werk „Also sprach Zarathustra " athmet Land - und Gebirgs-
lusl. Industrie und Großstadt werden nach Kräften darin
verabscheut.

Es ist jedenfalls von Interesse und dankenswerth, daß
Nietzsche auch einmal als Politiker sachkundig gewürdigt wird.
Beiläufig : Eine feine und geistvolle Charakteristik des glän¬
zenden Stilisten  hat in knapper Form Adolf Palm
geliefert. Manche der politischen Bemerkungen Nietzsche's
liest sich so aktuell, so zutreffend aus die Gegenwart , als seien
die Sätze gestern geschrieben worden.

Die Imiimtritlllatioil des Kri»i>ri»W.
Bonn . 34. April.

Auf heute Mittag 12 Uhr war die Jmmatriculatton fest-
gesetzt, und Schlag 12 Uhr fuhren der Kaiser und die andern
hohen Herrschaften an der Universität vor. Vor dem Eingang
war ein sarbenreiäier Baldachin errichtet, die ganze Straße
hatte ein besonders reiches Festgewand erhalten . Im ersten
der ansahrenden Wagen saßen der Kaiser und seine Schwe¬
ster, Prinzessin Victoria zu Schaumburg -Lippe. im zweiten
der Kronprinz und Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe. Rec¬
tor und Senat in Amtstracht boten am Eingang den Will-
komm der Bonner Alma Mater . 9hm ging es in feierlichem
Zuge zur Aula . In der Aula war ein Tisch ausgestellt, auf
dem Album, Matrikel und Erkennungskarte lagen . Zahlreiche
Ehrengäste waren anwesend: Generaloberst v. Loe, Oberpräsi-
dent Nasse, Regierungspräsident v. Richthofen, die Oberbür¬
germeister von Köln und Bonn , die Rektoren der Universität
Berlin , der Akademie in Münster und der Technischen Hoch¬
schule in Aachen, die Spitzen der Civil- und Mlitärbehörden,
die evangelische und katholische Geistlichkeit. Der Kaiser
nahm vor dem Tische Aufstellung, links von ihm der Kron¬
prinz . Nachdem die Kapelle des 140. Regiments einen Marsch
vorgetragen, hielt der Rektor Freiherr von La Valette-St.
George folgende Ansprache:

Kaiserliche und Königliche Majestät ! Ew. Majestät wol¬
len dem zeitigen Rector der Universität Allergnädigst gestat-

(Nachdruck verboten.)

Das wahre Derkandnis.
Erzählt von dein Dichter Silbeuhauer.

In meinem Leben habe ich nur einen einzigen Mann ge- j
könnt, der wahres Derständniß für meine Poesie zeigte, er ,
hieß Isidor Mückenfett, aber selbst dieser -

Ich will erzählen, wie es wirklich war . Isidor ging mit
wir zusammen ins Gymnasium. Er erklomm die Staffel der
Bildung höher als ich, denn während ich von Untertertia ab¬
ging, weil meine Lehrer behaupteten, sie verständen mich
nicht zu unterrichten, alte Regeln und Vokabeln prallten an
wir ab, wurde Isidor wegen seiner Hinneigung zum student¬
ischen Leben erst auf der Obertertia gänzlich entlassen. Im
Kamps ums Dasein überholte ich ihn freilich, denn er ver¬
suchte sich umsonst in den verschiedensten Berufen , während ich
sehr bald von einem Onkel hunderttausend Mark erbte. eine
Toilette war etwas derangiert , als ich ihn auf der -vtrave
traf . Er lud mich ein, in ein Restaurant zu gehen und rhm
Essen und Trinkeii vorsetzen zu lassen, was ich nach einigem
Zögern annahm . Zunächst erkundigte er sich nach meinen
Persönlichen Verhältnissen, und als ich ihm das von den hun¬
derttausend Mark erzählte war er starr vor Erstaunen und
bat den Kellner, auf meine Kosten eine zweite Flasche Wem
zu bringen, damit er sich von seinem Schrecken erhole.

„Wirklich, Du bist ein Genie, Bruderherz ", sagte er,
»hunderttausend Mark ! Ich hätte mir nur solche Muhe geben
können, ich hätte nicht einmal fünfzig Mark geerbt."

Während er aß und trank, überhäufte er mich fortwäh¬
rend mit schmeichelhaftesten Ausdrücken und daher dachte ich
auch, daß er die geeignete Persönlichkeitwäre , meine Gedichte
anzuhören. Dazu eignet sich nämlich uidjt jeder. Mir hat
einnial einer für .zehn Pfennig brasilianischen Schnupftabak
in den Mimd geschüttet, als ich ihm den Anfang der zweiten
Strophe von der dritten Ballade vorlas und eine junae Dame,
der ich zehn lyrische Lieder, in welchen ich das Zwitschern der
Vögel besungen hatte, vorrezitierte, ging hin und heirathete
aus Verzweiflung gleich einen Droschkenkutscher.

Ich deklamierte zuerst das Gedickt: „Trostworte an Emi-
Xie, als ihr Kanarienvögelchen verschieden war ", welches be¬
gann:

„Nun stehst Du da, geknickt gleich einer Litte,
Und Dein Gesicht ist bleich wie eine Wand!
Du hattest einen Vogel — o Emilie —
Das wußte jeder, der Dir nahe stand !"

Zuerst saß er vernichtet da. Dann sprang er aus und
siel mir um den Hals.

„Freund ", ries er aus , „Tu hast mir lindernden Balsam
in mein wundes Herz gegossen. Verzeihe, wenn ick nieinen
Thränen freien Lauf lasse", — er fuhr sich wirklich mit der
Serviette über die Augen — „aber jetzt erst fühle ich mich wie
von einem Leiden erlöst. Gestehe nur . Tu Haft dieses Gedicht
gemacht, als Du von meinen persönlichen Schicksalen er-
jul)r | t —

„Nein", sagte ich theilnehmend, „was ist Dir denn pas-

„Auch mir ist ein Kanarienvögelchen gestorben", rief er
schluchzend. „Lange trug ich die bitteren Gefühle mit mir
herum, bis Deine schöne Poesie den herben schmerz loste.
Aber fahre nur fort." ,

„Ich las nun das Gedicht „an Cäcilie, als ick ihr aus
den Fuß trat ". Dieses kann ich, ohne unbescheiden zu fern,
die Perle meiner Sammlung nennen:

„Cäcilie, mein Süßchen,
Ich trat Dir auf Dein Füßchen.
Bei einein Tete a Teiche
Trat ich Dir aus Dein Pfötchen."

So fing es an. und so geht es Wetter. So lange ich la»,
aß iind trank Isidor mit einer nervösen Hast.

..Du ivirst Dich verschlucken", sagte ich, als ich zu Ende

„Laß nur . laß ! Ich esse und trinke, um meine innere Be-
wegung zu ersticken."

..Wie? Hast Du vielleicht auch einmal eurem Mädchen auf
den Fuß getreten und —" xr

„Nein, nicht das ! Diesmal war es der bezaubernde Wohl-
klang Deiner Verse, der mein Inneres in Aufregung brachte.
Darin liegt Musik, die eigentliche Zukunftsmusik. Du bist
der Wagner der lyrischen Poesie!"

„Tu verstehst mich. Isidor ", rief ich entzückt, „Du mußt
ans Spirifistische grenzende Ahnungen haben, denn gerade
Wagner war es, den ich zu übertreffen versuchte, schon da¬

ten, den erhabenen Schirmherrn unserer alma mater ehr¬
furchtsvoll zu begrüßen. Hochbeglückt sind wir durch die An-
Wesenheit Ew. Majestät , Allerhöchstwelche ja wie auch der
hochselige Kaiser Friedrich es nicht verschmäht haben, zu un¬
fern Schülern gerechnet zu werden. Mt Stolz u. Dank blicken
wir auf die selbstgezeichneten Namen , welche unser Album
zieren. Die schönen Hoffnungen , zu denen der Jüngling be¬
rechtigte, erfüllt der zum Mann gereiste Herrscher in herrlich¬
ster Weise. Ew. Majestät starker Arm sichert Deutschlands
Grenzen : die deutsche Flagge weht auf allen Meeren, und
Kunst und Wissenschaft, Handel und Wandel erblühen unter
dem verständnißvollen Schutze unseres genialen Kaisers. Daß
Ew. Majestät der Bonner Studentenzeit sich freundlichst er¬
innern , haben wir oft genug erfahren . Der höchste Beweis
gnädiger Huld und ehrenden Vertrauens wird uns heule zu
Theil, wo Ew. Majestät den eigenen Sohn , Se . kaiserliche
und königliche Hoheit den Kronprinzen des deutschen Reiches
und von Preußen unserer Universität zuführen. Wie Ew.
Majestät seinerzeit sich hier aller Herzen gewonnen haben, so
wird auch der neue hohe Commilitone es bald erfahren, wie
tteu und warnt ihm unsere Herzen entgegenschlagen!

Ter .Kronprinz schrieb sich hierauf in das Album der
Universität ein und erhielt dann Matrikel und Erkennungs¬
karte. Der Decan der jurisfisckien Facultät überreichte das
Collegienbuch. Nach Beedigung der Feier trat der Kaiser an
den Rector heran und drückte ihm unter Dankesworten die
Hand. Unter den Klängen des Torgauer Marsches verließen
die allerhöchsten Herrschaften die Aula und kehrten nach der
Villa Schaumburg zurück. Später machten der Kaiser und
der Kronprinz auf dein Schiffe „Elsa" eine Rheinfahrt bis
Oberwinter, von der sie gegen 5 Uhr wieder zurückkehrten.
Unter den zu dieser Fahrt Eingeladenen befand sich auch Dr.
v. S a n d t, der Landrath des Landkreises Bonn, mit seiner
Gemahlin : der Saudischen Familie hatte der Kaiser nachmit¬
tags auch einen Besuch gemacht.

Abends fand im Beethovensaale der Festkommers
der g e s a m m t e n Studentenschaft  statt . Auch_die
Galerien waren von Studenten besetzt. An der Borussia-
Tafel saßen viele Studiengenossen des Kaisers. Die Musik
wurde von der Kapelle der 7. Husaren ausgeführt . Von den
Chargirten geleitet und mit brausenden Hochrufen begrüßt,
betrat Punkt 8 Uhr der K a i s e r in der Uniform der Leib-
Husaren, mit dem Kronprinzen  und dem Prinzen von
Schaumburg -Lippe den Saal und nahm an der aus einem er-
höhten Podium vefindlichen Ehrentafel zur Reck,ten des ersten
Chargirten der „Borussia", Alvensleben , Platz. Rechts vom
Kaiser saß der Kronprinz . An der Tafel saßen ferner der
Kurator und der Rektor der Universität imd die Umgebung
des Kaisers, hinter der Kaisertafel der akademische Lehrkörper.
An alle Theilnehmer des Kommerses gelangte ein Liederbuch
mit dem Bild des Kronprinzen zur Vertheilung . Nach dem
zweiten Liede hielt der erste Chargirte der „Borussia". v. A l -
vensleben  eine Ansprache an den Kaiser, aus welche die¬
ser-inläng ^ rerRedeerwiederte ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

mals , als wir zusammen auf Quarta saßen. Ich weiß nicht,
ob es mir gelungen ist —"

„Es ist Dir gelungen !" sagte Isidor bestimmt.
„Nein, nein, höre nur:

An meinen Vater.
Hauen kannst Tu
Mit hocherhobener Rechten!
Hauen kannst Du
Wohl mit dem stahligen.
Stämmigen Stückchenl
Aber Dir fehlet
Der richtige Rechtssinn,
Die bündige Bildung,
Die mir verliehen.
Sieh , mein heiliges.
Himmelerhobenes Hintergestell
Beut ' ich trotzig
Trutzenden Blickes
Dir zum Versohlen.
Mächttg strahlt mir
Die Märtyrkrone , die ich weltweise.
Mir , wehklagend.
Wimmernd erwerbe.
Durch die dünne
Lappige Leinwand
Dringt kein kräftiger
Hieb so zündend,
Als das Bewußtsein
Meiner Größe.
Während Du zuhaust
Dünk' ich mich Schillern
Gleich und Goethen-

Lange schwieg Isidor , nur von Zeit zu Zeit ein Glas
Wein hinunterstürzend , dann wiederholte er träumerisch:

„Schiller und Goethe ! Ach, sie find veraltet, und ihre
Werke gar sehr der Verbesserung bedürftig !"

„Ich danke Dir , lieber Freund , höre nun weiter. Die
genannten Dichter find in der That veraltet . Weshalb? Weil
sie zu weitschweisend sind, so z. B. in den Balladen. Höre
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Es bedarf Wohl für Sie , meine lieben Kommilitonm,

nicht blonderer Erwähnung oder Betonung , welche Gefühle
mein Herz durchzittern, wenn ich mich im lieben Bonn wieder
unter -Ltudenten befinde. Es entrollt sich vor meines Geistes
Auge herrlich das schimmernde Bild voll Sonnenschein und
glücklicher Zufriedenheit, welches die Zeit meines Hierseins
damals erfüllte : die Freude am Leben, die Freude an den
Leuten, alt wie jung , und vor allem die Freude an dem er¬
starkenden Deutschen Reiche. So ist denn auch der Wunsch,
der mich vor allem jetzt erfülltem dem Augenblick, da ich mei¬
nen theuren Sohn in Ihre Mtte reihe, daß ihm eine ebenso
glückliche Studienzeit beschieden sein möge, wie mir einst ge-
Worden. Und wie sollte das auch eigentlich anders möglich
sein! ẑst doch Bonn, die liebliche Stadt , so gewöhnt an das
Leiben lebensfroher Jünglinge , und von Natur wie dazu ge-
schaffen, findet der Kronprinz doch Erinnerungen an seinen
herrlichen Großvater , der nimmer Bonns vergessen komtte —
sein Auge leuchtete, wenn der Name der ihm so lieb gewor¬
denen Stadt genannt wurde, an seinen Urgroßvater , den ed-
^ .Prinzgemahl , den L̂ebensgefährten jener jetzt vertlärten
romglichen Frau , die stets ein friedliches, freundliches Ber-
haltniß zwischen ihrem und unserem Volk, die ja beide ger-
manischen Stammes sind, angestrebt hat, und so manchen an¬
dern edlen deutschen Fürsten , der hier seine Vorbereitung ftir
seinen späteren Beruf durchlaufen hat.

Aber weiter noch: Bonn liegt ja am Rhein ! Da wachsen
unsere Reben. Ihn umschweben auch unsere Sagen , da redet
jede Burg und Stadt von der Vergangenheit . Unser Rhein
mit seinem Zauber soll auch auf den Kronprinzen und Sie
seine Wirkung üben, und wenn der Becher fröhlich kreist und
ein frisches Lied erschallt, dann soll Ihr Geist sich voll des
schonen Augenblicks erfreuen und darinnen aufgehen, wie es
lebensmuthigen Deutschen Jünglingen ziemll Doch die
Quelle, woraus Sie Freude schöpfen, sie sei rein und lauter,
wie der goldene Saft der Reben, sie sei tief und nachhaltig wie
der Vater Rhein ! Blicken wir umher im wonnigen Rheinland,
da steigt vor uns unsere Geschichte in greifbarer Gestalt empor,
^a , freuen sollen Sie sich, daß Sie junge Deutsche sind, beim
Durchziehen der Strecke Aachen bis Mainz , das heißt von
Carolus Magnus zur Glanzzeit Deutschlands unter Bar¬
barossa! Aber warum ward nichts aus all der Herrlichkeit, wa-
rum sank das Deutsche Reich dahin ? Weil das alte Reich nicht
auf streng nationaler Basis begründet war . Der Unwersal-
gedanke des alten römischen Reiches deutscher Nation ließ die
Entwickelung in deutsch-nationalem Sinne nicht zu. Der
Kaiser erläuterte das des Nähern und fuhr dann fort : Nun,

, was damals nicht gelang, Gott gab es Einem , zu vollbrin¬
gen. Aachen und Mainz sind uns historische Erinnerungen,
aber das Sehnen nach Zusammenschluß zu einer Nation blieb
in des Deutschen Busen und Kaiser Wilhelm der Große voll¬
brachte es im Verein mit seinen treuen Dienern . Drum nach
Koblenz auf 's „deutsche Eck" den Blick, nach Rüdesheim zum

!Niederwald , die Bilder lehren und beweisen Ihnen , daß Sie
!.jetzt Germanen sind im deutschen Land, Bürger einer streng
begrenzten deutschen Nation , an deren Heil und Entwickelung
in Zukunst milzuarbeiten . Sie alle zur Vorbereitung hier
find.

Herrlich emporgeblüht steht das Reich vor Ihnen . Freude
und dankbare Wonne erfülle Sie und der feste mannhafte
Vorsatz, als Germanen an Germanien zu arbeiten, es zu he¬
ben, zu stärken und zu tragen , durchglühe Sie ! Me Zukunst
erwartet Sie und wird Ihre Kräfte gebrauchen, aber nicht,
um sie in kosmopolitischen Träumereien zu verschwenden oder
in den Dien st einseitiger Parteiinteressen  zu

,stellen, sondern um die Festigkeit des nationalen Gedankens
und um unsere Ideale zu pflegen. Gewaltig sind die Gei-
stesheroen, welche der Stamm der Germanen durch Gottes
Hilfe hat hervorbringen dürfen, von Bonffazius und Walther
von der Vogelweide bis auf Goethe und Schiller und sie sind
zum Licht und Segen der ganzen Menschheit geworden. Sie
wirkten „universal " und waren doch streng in sich selbst abge¬
schlossene Germanen d. h. Persönlichkeiten, Männer ! Die brau-
ckm wir heute nrehr als je, mögm Sie auch dabin strebm,
solche zu werdm . Wie soll das aber möglich sein, wer soll
Ihnm dazu verhelfen? Nur einer, dessm Namen wir alle tra-
gm , der unsere Sündm getragm und ausgetilgt hat, der uns
vorgelebt hat und gearbmtet wie wir arbeiten sollm. Unser
Heiland und Herr, der pflanze dm sittlich en Emst in Sie , daß

nun zu, ich will Dir cinm ganz kurzen Extrakt Goethe, Schil¬
ler , Heine und Bürger bieten:
Nur an einem Beispiele will ich's Dir klar machm

Balladen - Potpourri.
Erlkönig jagt durch die finstere Nacht
Zu Dionys, dem Tyrannen,
Der wilde Jäger hinter ihm
Saust durch die dunkelm Tannm.
Und hurre ! hurre ! hopp, hopp, hopp!
Geht » fort in sausendem Galopp
Bis zu dem Felsen am Rheine,
Da sitzt die schöne Loreley
Im Abendsonnenscheine.
Uird als sie die wilden Reiter erblickt.
Da spricht sie zu Kunigundm,
Die neben ihr einen Handschuh strickt:
„Mein Ideal ist gesundem.
„Dein Erlkönig vermähle ich mich
«Und laß dm Fisck)er laufm,
„Der mag, wmn er will, nun ersaufen."
Und Kunigunde seufzt und spricht:
„Dm wilden Jäger mag ich nicht,
„Doch wollte der König von Thule mich minnen.
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Ich würde mich keine Mimite besinnen/
Als ich mrshörle, bemerkte ich. oaß Isidor sein Taschen-

tuch vor die Augen hielt und schluchzte. Ich ergriff seine
Hand und sagte: „Beruhige Dich, Freund ! Der Inhalt des
Potpourri war doch nicht so rührend ."

„Ja , das war er ! Aber noch rührender ist Dein Genie.
Ich war wirklich überwälfigt . Und dann dachte ich auch" —
hier erhob er sich, ergriff meine Hand und sprach mit zit-
temder Stimme — „ein Mensch. der einer Dame gegenüber,
der er auf beit Fuß tritt , so gefühlvoll ist, wie wird der erst
einem Freunde beispringm , der ihn um ein Darlehen von
hundert — nein", rief er begeistert, „von zweihundert Mark
bittet ."

„llnd wer ist dieser Freund ?"
„Er steht vor Dir ", sagte Isidor feierlich.
.Leider Hab' ich gar kein Geld bei mir . die Zeche wird

mir kreditiert, mein Vormund bezahlt sie, ich stehe nämlich
unter Kuratel ."

„Und darum Räuber und Mörder !" schrie er wüthmd . er-
griff eine Weinflasche und schlug mir ein Loch in deu Kopf . . .

Dann eilte er davon. Und doch war er der einzige, der
Pas wahre Verständniß für Poesie hatte.

Ihre Triebfedem stets lauter , Ihre Ziele stets hehre seim.
Me Liebe zu Vater und Mutter , zum Vaterhaus und Vater-
land wurzelt in der Liebe zu ihm. Dann werdm Sie gefeit
sein gegm Verlockungen jeder Art, vor allem gegen Eitelkeit
und Neid. Dann könnm Sie singm und sagen: Wir Deut-
sche fürchtm Gott und sonst nichts auf der Welt ! Dann wer¬
dm wir auch fest und kulturspmdmd in der Welt dasteheu
und ich werde ruhig meine Augen schließen. Sehe ich eine
solche Generation um meinen ^ >ohn geschaart heranwachsm,
dann Deutschland, Deutschland über Alles ! In dieser Zuver¬
sicht rufe ich: Es lebe die Universität Bonn!

Bei dm Steüm „Wir Deutsche fürchtm Gott " und
„Deutschland über Alles" ertönten Hurrah - und Bravorufe.
Nach Beendigung seiner Rede kommandirte der Kaiser selbst
einen Salamander , was stürmischen Jubel hervorrief. Hier¬
auf begrüßte stud. Trendelenburg  vom akademischen
Ruderklub „Rhenus " in einer Ansprache dm Kronprinzen.
Der Redner schloß mst einein donnemden Salamander auf
dm ^ onprinzm . Hochrufe und Mützenschwmkm folgtm.

Hiermif sagte der Kronprinz  mit lauter , klarer
Stimme etwa Folgendes:

Meine lieben Kommilitonm ! Ich danke Ihnm von gan.
zem Herzen für dm wcrrmm Empfang , dm Sie mir bereitet
haben. Ein Willkomm, wie Sie ihn mir mtbietm , bürgt mir
dafür , daß ich unter Ihnm glückliche Jahre verlebm darf. So¬
mit wird das Band , das uns alle Söhne des dmtschm Vater-
landes verbindet, mit dieser Stunde g^ nüpst. Daß es sich
als fest erprobe, jetzt und in alle Zukunst, darauf leere ich
mein Glas . Die Studmtmschaft der Universstät Bonn vi-
vat, crescat, floreat!

Wiesbaden , 25. Apri!.
Krgeluus des Verrstonsrvrleir«.

In der Budget-Commission des Reichstages wurde die
erste Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die bessere Versorgung
der Kriegöinvaliden am 23. d. M . zum Abschluß gebracht.
Auf Antrag des Grasen O r i o l a wurde eine Resolution
einstimmig dahin lautend angenommen, daß die allgemeinen
Pensionsgesetze(zur Regelung des Pensionswesens) im nächsten
Jahre so frühzeitig eingebracht werden möchten, damit die¬
selben in der Session noch zur Verabschiedung kommen
könnten, — Zu einer derartigen Resolution hat in neuester
Zeit der Ausschuß derRuhestandsbeamten  in Wies¬
baden wiederholt Anregung gegeben und ist hierauf aus Reichs¬
lagskreisen auch eine entsprechende Zusicherung ertheilt worden.
Es steht nunmehr zu erwarten, daß in diesem Spätherst
eine für die Altpensionäre günstige Regelung des Pensions-
wescns (Gleichstellung im Einkommen mit den jüngeren
Pensionären) zur Ausführung gelangen wird. Ll

Delrasse in St Petersburg.
Eine Petersburger Meldung des „B . T." dementirt

alle  V e r s i o n e n, die über die Reise des französischm Mi-
nisters des Aeußern, Delcassc nach Petersburg verbreitet wer-
dm und läßt nur die geltm , daß Graf L a m s d o r f f und
Telcasie bei der jetzigm Intimität des russisch-französischm
Bündnisses auf Wunsch des Czarm über alle Fragm der aus¬
wärtigen Politik conferirm , die gemeinsame Jnteressm des
Zweibundes betreffen. Dabei werde die L a g e i n C h i n a,
die Graf Lamsdorff sehr ernst auffaßt , den Hauptplatz ein-
nehmen. Graf Lamsdorff werde kein Hehl daraus machm,
daß in dm chinesischm Verwickelungen nach Ansicht der rus¬
sischen Regierung Frankreich nicht energisch gmug seine So-
lidarität mit Rußland hervorgehoben habe. Die russische
Diplomatie sei heute mehr dmn je überzmgt , daß Deutsch,
land die Dingein China  verfahrm habe, womöglich
mit dem Hintergcdankm , Rußland dort fest zu legen und
seine Aufmerksamkeitvom nahen Orient abzulenken. Finanz-
minister von Witte  werde wahrscheinlichüber einen noch
engeren wstthschastlichenk und industrieüm Anschluß Ruß¬
lands an Frankreich verhandeln , insbesondere für den Fall
eines deutsch - russischen Zollkrieges. — Das
klingt Alles nicht unwahrscheinlich. Abwartm . —

Dir Chinamirre ».
Aus Tscheng-Ting wird berichtet: Der Anmarsch der

Verbündeten deutsch - französischen Streit-
kr  ä fite  unter dem Befehl der Generale Kettler  und
B a i l l o u d richtete sich gegen die Front und gegen den
linken Flügel der chinesischen Truppen, die in der Stärke
von 25,000 Mann im Westen von Huolu drei wohlver¬
schanzte hintereinander liegende Bergsiellungen besetzt hielten.
Die deutsche Angriffskolonne marschirt auf schwierigen Bcrg-
pässen gegen das Thor in der großen Mauer bei Niengt-
wikan und gegen drei andere weiter nördlich gelegene Thore.
Der Feind scheint keinen Widerstand leisten zu wollen und
wird sich wahrscheinlich hinter die Mauer zurückziehen. Das
ist inzwischen gcjchehen.

Der Krieg in Südafrika.
Englische Blätter berichten: Die Gmerale Botha , Ve¬

lare  y und andere hauptsächliche Burmführer hättm von
Kitchener  eine Notisikation erhaltm . daß er sie zu Ende
dieser Woche empfangen werde unter der ausdrücklichen Be¬
dingung , daß die Frage der Unabhängigkeit der Republikm
und der Amnestie nicht berührt würden. Es heißt, man hege
gute Hoffnung bezüglich der Resultate dieser Ratifikation.
Dewet werde dieser Abordnung nicht angehörm und m ihr
auch nicht vertretm sein.

Am Dienstag waren 9 neue P e st fälle  zu verzeich-
nen, darunter 4 bei Europäern . Eine Krankmschwesterdes
Spitals der Pestkranken ist der Smche ebenfalls erlegen. Ein
Malaye, welche mit einem Pestverdächtigen in Berührung ge¬
kommen war . sträubte sich gegm seine Unterbringung ins
Hospital. Me ihm zu Hilfe eilmden Stammesgenossen wi¬
dersetzten sich der Polizei, die sich schließlich unverrichteter Sa¬
che zuriickziehm mußt

Deutschland.
* Berlin , 25. April. Das Abgeordnetenhaus über¬

wies gestern zunächst einige Rechnungssachen an die Rechnungs-
Commission und berieth alsdann in erster Lesung den An¬
trag Ring-Mendel (cons.) auf Annahme eines Gesetzentwurfes
betreffend die Schlachtvieh - Versicherung.  Nach
längerer Debatte wurde der Antrag an eine besondere
14-gliedrige Commission verwiesen. Nächste Sitzung Freitag.
Tagesordnung : Antrag Bockelburg (cons.) betr. innere
Kolonisation. — Die „Kreuzztg." schreibt: „Bei der
heutigen Berathung des von der conservativen Fraction des
Abgeordnetenhauses eingebrachten Gesetzentwurfes betreffend
die Schlachtvieh-Versicherung ist es in conservativen Kreisen
allgemein ausgefallen, daß der Landwirthschaftsminister Frhr.
von Hammerstcin nicht anwesend war und daß die Regierung
nur durch einen jüngeren Rath aus dem Landwirthschasts-
Ministerium vertreten war." — Die Conservativen sind
wahrscheinlich nicht ohne Grund so empfindlich und anspruchs¬
voll. Das bevorstehende„Kanalschlucken" hat sie in üble
Laune versetzt.

— Die „Nordd. Allg. Ztg ." bestätigt, daß die Blätter¬
meldungen über einzelne Positionen des neuen Reichs-Zoll¬
tarifs falsch sind. Weder läge der Entwurf zum Zolltarif
gegenwärtig den Einzelstaaten vor, nocb seien die Sätze der
einzelnen Positionen überhaupt schon festgestellt.

— Nach dem Anarchisten Romagnoli  wurde,
wie aus Bremerhaven  gemeldet wird, der dort von
Buenos Ayres angelangte Llohddampfer „Halle" vor der
Weiterfahrt nach Bremen polizeilich scharf visitirt, jedoch er¬
folglos. Dagegen soll ein gelandeter Italiener , dessen Person
Zweifel erregt, polizeilich überwacht werden.

* Leipzig , 25. April. Die gestrigen Verhandlungen
betr. den A e r z t e st r e i k waren erfolgreich.  Aus
Grund der Vergleichsvorschläge der Kreishauptmannschaft
wurde eine Einigüng zwischen den Vertretern erzielt, vorbe¬
haltlich der endgiltigen Genehmigung durch die Kasse und die
Aerzte. Die Kassenärzte nehmen am nächsten Samstag ihre
Thätigkeit wieder aus.

Aus dkl Umgegr«!».
— Bierlladt , 24. April. Der vor einigen Monaten

neugebildete Radsahr - Club  zählt zur Zeit einige
dreißig Mitglieder. Als Versammlungslokal hat der Verein
das Clubzimmer im Gasthause „zum Taunus " erwählt.
Im Lause des nächsten Monats hat der Verein ein kleines
Nennen geplant. Um die Unterschiede in den verschiedenen
Ucbersetznngsgrößen in etwa auszugleichen, hat man ein
unebenes Terrain gewählt. Die Renntour geht von der
Kloppcnheimcrstraße über Kloppenheim, Igstadt und nach
Bicrstadt zurück.

* Äaslel , 24. April. An dem Rheinufer unterhalb
der Straßenbrücke spielten vorgestern Abend Knaben und fiel
einem dabei ein Spielgegenstand in den Rhein. Im Fallen
wollte ein anderer Knabe diesen wieder erhaschen, st ü r z t e
aber in den reißenden Strom,  welcher ihn schnell
mit sich riß. Der Vorgang war von Passanten der Straßen¬
brücke bemerkt worden, welche laut um Hilfe riefen. Der
hiesige Maurermeister Jean Ninck sprang rasch in einen
großen Sandnachen und war so glücklich, den Knaben, der
schon nahe am Ertrinken war, an den Haaren zu ersoffen
und mit großer Mühe auf 's Trockene zu bringen. Der
Knabe war so betäubt und ermattet, daß es längere Zeit
dauerte, bis man ihn seinen Eltern zusühren konnte.

i. F -ürsheim , 24. April . Aus Furcht vor Strafe
wegen eines schlechten Zeugnisses  entfernte sich der
Sohn des Herrn Poslassistenten K. in Bockenheim. Der be¬
sorgte, früher hier als Gensdarm srationirte Vater stellte
gestern hier Nachforschungen an, die jedoch zu keinem
Resultate führten.

= Eltville , 24. April. Am Pfingst-Dienstag und
-Mittwoch wird der Katholische Lehrerverein
unseres Regierungsbezirkes in unserer Stadt seine dies¬
jährige Generalversammlung abhalten. In engerer Wahl
waren Frankfurt und Eltville. Es ist das erste Mal , daß
der Katholische Lehrerverein in unseren Mauern tagt . Am
Pfingst-Dienstag findet Nachmittags die Delegirten-Ver-
sammlung statt, in welcher die Vertreter der verschiedenen
Zweigvercine erscheinen werden. Für den Abend dieses
Tages ist ein Festcommers geplant, zu welchem auch hiesige
Vereine ihre Zusage geben werden. Die Hauptversammlung
findet am Pfingst-Mittwoch statt . Auf der Tagesordnung
steht ein Vortrag : .„Die Lehrerinnenfrage". Derselbe soll
eine Antwort sein auf die von der katholischen Lehrerinnen-
versammlung zu Fulda abgehaltene Abhandlung über die
„Lehrerfrage in Mädchenschulen." Unsere Stadt wird alles
aufbieten, um den , Besuchern den Aufenthalt in unseren
Mauern so angenehm wie möglich zu machen.

* Rüdesheim , 24. April. Am Samstag , 4. <l?ai,
trifft der hochw. Herr Bischof von Limburg hier ein, um am
Sonntag , den 5. Mai , die F i r m u n g vorzunehmen. Auf
der Geisenheimer Landstraße wird festlicher Empfang statt-
finden und Abends ist ein Fackelzug geplant.

* Biugeu , 24 . April . Die erste Versteigerung
b..c 1 ? 1 S>9fCn ^ " öervereins  hatte ein äußerst
günstiges Resultat . Es gelangten nur die 1899er Weine
seiner Mitglieder zum Ausgebot, naturreingehaltene Gewächse
aus den besten Lagen von Bingen und den benachbarten Ge-
markungen, die bei sehr reger Kauflust sämmtlich flott Absatz
fanden. Die erzielten Preise überstiegen fast durchweg die
Taxen. Erlöst wurden für 17 Stück 800—1370 M., für
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26 . April 1901 _
«^ Halbsliick 730 — 1600 M ., für 8 Halbstück Rothwein 240
bis 460 M . Ge ' anlmterlös 43 000 M.

8 Eppstein i. T -, 25. April. Wer einen Spazier¬
gang durch unser herrliches Fleckchen Erde macht , wird sich
des Genusses , den der wahre Naturfreund empfindet , nicht
verschliefen können . Besonders mächtig ist der Eindruck,
wenn man nach Passiren des Tunnels cknrz vor der Station
einen Blick aus die altersgraue Burg Eppstein wirst . Hinter
derselben erblickt man den Kaisertempel (ein Kunstwerk im
wahren Sinne des Wortes ), neben demselben das bekannte
Hotel „ Kaisertempel " , in welchem der müde Wanderer , nach¬
dem er die Naturschönheiten in sich ausgenommen , sich stärken
kann . Seitlich (links von der Burgruine ) erhebt sich stolz
der Gipfel des „ Nossert " , gekrönt durch eine Blockhütte , die
einladend ausgestattet ist . Hinter der Burg lugt majestätisch
das alte Schloß Königstein mit der Falkensteiner Ruine als
Hintergrund hervor . Zivci größere Hotels mit ) eine Anzahl
Gasthäuser wetteifern , den Aufenthalt im schönen Eppstein
-u verschönern . Bald wird ein Actien -Hotel entstehen , das
außer großen Restäurationssälen 200 Fremdenzimmer bieten
soll, um dem Massenandrang von Sommerfrischlern aus¬
reichende Räume zur Verfügung zu stellen.

z HatterSheim , 24 . April . Gestern Abend ist der
m allen Kreisen bekannte Briefbote Krebs,  ein bejahrter
Mann , in der Schwarzbach ertrunken.  Man
nimmt an , daß Krebs sich die Hände zu waschen versuchte,
wobei er aber kopfüber in den kleinen Bach stürzte und
ertrank . , ,

z Frankfurt , 24. April. Eine Dame, welche gestern
Nachmittag einem von Wiesbaden  kommenden Zuge ent¬
stiegen war , verlor aus dem Hauptbahnhofe ihre mit 250
M a r k g e s tt l l t e G e l d b ö r s c. Ein Gcväckträger Mar¬
der ehrliche Finder , wofür ihm als Belohnung ein Goldstück
zu Theil wurde.

* Limburg . 23 . April . Zwei Herren von hier be¬
suchten gestern per Wagen die Görgeshäuser Kirmes . _ Aus
dem Heimwege ging  d a s P f e r d durch  und raste im
wilden Galopp bis Staffel , wo cs von einigen Männern
ausgesangen wurde . Die Insassen des Wagens waren unter¬
wegs herausgesprungen und haben dadurch erhebliche Ver¬
letzungen davongetragcn.

* Wiesbaden , 25. April.

Ländchesbahrr.
Einen interessanten Ueüerblick über den gegenwärtigen

Stand des LändcheSbahn -Projekts gab gestern Abend eine
im „ Friedrichshof " ftattgesnudene Versammlung des „ Kauf¬
männischen Vereins " , in welcher Herr S . Heß,  Vorsitzender
der hiesigen Lokal -Commission das Referat hatte . In dem¬
selben betonte Herr Heß , daß Wiesbaden bezüglich der
Ländchesbahn in zwei Lager getheilt sei . Der eine Theil
trete ftir die aufstrebende Cnrstadt ein , während der andere
Theil sein Ideal in der werdenden Großstadt und dem groß¬
städtischen Verkehr sehe, der dem Curverkehr durchaus nichts
schade. Was nun die Stellung des Magiitrars zu den
Vorortbahnen betrifft , so müsse konstatirt werden , daß er in
diesem Punkte etwas ängstlich sei. Die Mitglieder der
Verkehrsdeputation stehen aus dem Standtpunkt , daß man
kräftig für die Vorortbahnen eintreten müsse . Die Totz-
heimer Gemeinde habe an die Deputation ein Gesuch um
eine Vorortbahn -Concesfion eingcrcicht und werde wahr¬
scheinlich auch dieselbe crtheilt bekommen . Nach Ansicht des
Referenten dürfte hier bei der Linienbanung der Magistrat
mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft in Collision ge-
rathen , do der Magistrat die Linie nur in der Stadt , die
Gesellschaft wahrscheinlich aber die ganze Linie bauen wolle.
Herr Heß ist der Ansicht , daß es besser in jeder Hinsicht
wäre , wenn der Magistrat alle Linien selbst in die Hand
nähme . Auf das LändchcSbahn -Projckt eingehend , erwähnte
er , daß die Mainzer dem Projekt zustimmten , wenn die Linie
nach Biebrich geführt werde , wo die nach Wiesbaden fahrenden
Personen umsteigcn müßten . Die Mainzer sind schlau . Ans
diese Weise bekämen sie den ganzen Rhcingan in die Hände.

Selbstverständlich wird Wiesbaden aber nicht aus diesen Plan
eingehen , da der Rhcingan Wiesbaden erhalten bleiben müsse.
Eine große Stütze hat das Comitee in dem Bürgermeister
von Schierstein gesunden , welcher der S . E . G . die Conces-
sion zum Bahnbau nur dann erthcilen wolle , wenn die Linie
direkt nach Wiesbaden geführt werde . Tharsache ist ja , daß
die älteren LändcheSbcwohner mehr nach Mainz Hinneigen,
während aber die jüngere Generation der Ländchesbewohner
mehr nach Wiesbaden hinzieht . Wird Wiesbaden nun dem
Ländchen durch eine gute und hauptsächlich direkte Bahnver¬
bindung erschlossen , so können beide Thejle nur den größten
Nutzen davon haben . Wiesbaden kaust die Produkte des
Ländchcns und die Ländchesbewohner kaufen ihren Bedarf in
Wiesbaden . Was nun die Bierstadtcr Linie betrifft , so hat
sich Wiesbaden nicht auf die Wünsche Bierstadts einlassen
können , die dahin gingen , daß die Linie über Erbenheim-
Bierjtadt -Wiesbaden gelegt werde . Wiesbaden muß daraus
bestehen bleiben , daß die Bahn aus dem Ländchen direkt nach
Wiesbaden , und zwar in die Stadt hinein , geführt wird.
Wenn schon Eingangs erwähnt wurde , daß sich derMagistrat
gegenüber den Vorortbahnen im Allgemeinen etwas ängstlich
Zeige, so trifft dies gerade bei der Ländchesbahn zu . Immer
wieder bezweifelt der Magistrat die Nothwendigkeir dieser Bahn.
Die beste Antwort auf die Frage , ob die Bahn wirklich so
uöthig ist, wurde dem Magistrat in der letzten Proteslver-
sammlung in der LändcheSbahn -Resolution gegeben . Die
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Lage des ganzen Projektes ist jetzt so, daß die Bahn als
eine normalspnrigc gedacht ist , die über Nordenstadt , Wallau,
Delkenheim , Massen heim , Wicker , Bad Wcilbach , Hatters¬
heim und Eddersheim an den Main führt . Die angegebene
Strecke hat eine Länge von 26 Kilometer und beyöthigt
einen Flächenraum von 5770 Ar und sind für diese Boden¬
fläche 285000 Mk . erforderlich , die natürlich von den ein¬
zelnen Intereffenten aufgebracht werden müssen , da die Süd¬
deutsche in ihrer bekannten Liebenswürdigkeit einfach sagt:
Wenn Ihr (das Comitee ) uns das Plenum nicht hinlegt,
dann bauen wir auch die Bahn nicht . Im Allgemeinen stehen
die Behörden dem Projekt sympathisch gegenüber . Herr
S . Heß hat vor einiger Zeit einen Besuch bei dem Herrn
Regierungs -Präsidenten gemacht , der von dem Fortgang der
Angelegenheit sehr erfreut gewesen sei und sich bereit er-
ktürt habe , die Sache ans jede Art zu unter-
st ü tz e n , d a Wiesbaden d i e B a h u unbedingt
haben müsse.  An der Diskussion betheiligte sich die
Versammlung , zu der auch die Herren Pfarrer Kopfermann
und Pächter Zeiger als Vertreter des Ländchen - erschienen
waren , sehr rege . Die Herren Hummel und Direktor Wolfs,
welche auch eingcladcn waren , sind zu der Be , sammlung
nicht erschienen . Als besonders bemerkenswerth sei noch
eine Unterredung des Herrn Pfarrer Kopfermann mit
dem Herrn Oberbürgermeister von Mainz Dr . Gaßner
erwähnt . Bei einem gelegentlichen Besuche habe
dieser zu Herrn Pfr . Kvpfermann gesagt : „Baut die
Bahn nach Mainz und wir Mainzer geben
Euch , was Ihr wollt . "  Der Herr Oberbürgermeister
von Mainz hat in richtiger Erkenntniß vorausge êhen , welchen
Nutzen eine direkte Verbindung aus dem Ländchen mit Mainz
bringt . Es wäre zu wünschen , wenn sich unser Magistrat
die Worte des Herrn Pr . Gaßner etwas merken würde.
Einstimmige Annahme fand folgende Resolution : „Die
heutige Versammlung nimmt mit großer
Befriedigung Kenntniß von der Mitt Hei¬
lung der beiden Vorsitzenden des großen
u n d >d e s Lokal - Comitee ' s für die Ländches¬
bahn , daß sie an den Herrn Negierungs-
Präsidenten die Bitte richten wollen , die
Führung in der Ländchesbahnfrage zu
übernehnien und sämintliche Interessenten
zu einer Verhandlung einzuladen , und
knüpft daran die Erwartung , daß dieser
Schritt zu einer günstigen Lösung der
Ländchesbahnfrage führen wird ."  Als Zusatz-
Antrag wurde noch angenommen , daß an alle maßgebenden
Behörden eine Abschrift dieser Resolution geschickt werde.
Nachdem noch die Berathung eines Antrags des Herrn W.
Heß betr . eine Vollbahn ans 4 Wochen vertagt wurde , fand
die Versammlung Nachts halb 2 Uhr ihren Schluß . **

* Dankschreiben aus Abbazia Wie bereits be
richtet , hat u . a . auch Se . Königl . Hoheit , der Großherzog
Adolf von Luxemburg zu dem zwecks Errichtung eines
Kehr ein - Denkmals  gesammelten Fonds einen recht
ansehnlichen Beitrag huldvollst gesandt . Als Vorsitzender
des Kehrein -Denkmal -Comites sprach Herr Lehrer I . Ber¬
nin  g e r hier in einem besonderen Schreiben dem erlauchten
Spender und dauernden Gönner Kehreins den Dank des
Dcnkmalkomites und aller Verehrer des Heimgegangenen
Germanisten und Pädagogen aus . Mit dieser Dankes-
iußerung verband Herr B . gleichzeitig die Darbringung
nnigster Glückwünsche zum goldenen Ehejubiläum des Groß-
»erzoglichen Paares . Schon am gestrigen Nachmittag traf
olgendes Antwortschreiben hier ein:

Abbazia , den 23 . April 1901.

Ihre Königl . Hoheiten , der Großherzog und die Frau
Großherzogin von Luxemburg haben mich zu beauftragen
geruht , dem Kehrein -Denkmal -Komite für die im Schreiben
vom 15 . d. M . Ihren Königlichen Hoheiten anläßlich der
Feier des goldenen Hochzeitsfestes ausgesprochenen Glück-
und Segenswünsche des Freundlichsten zu danken , wovon
Euer Wohlgeborcn den sämmtlichen Mitgliedern des
KomiteS gefälligst Kenntniß geben wollen.

Frhr . von Hadeln.
[ ] Gericht - - Personalien . Es sind versetzt die

Herren : Aktuar Beckelvom  hiesigen Amtsgericht an das
Amtsgericht zu Herborn, ' Sekretär Kilbi ng er  vom
Amtsgericht Höchst an das Amtsgericht zu Wallmerod-
Assistent Erdni  ß vom Amtsgericht Höchst an das Amts¬
gericht Hadamar - Aktuare Kreiß und Berlage  vom
Amtsgericht Frankfurt an das Amtsgericht Höchst . Herr
Aktuar König  in Höchst ist zum Sekretär an dem dortigen
Amtsgericht ernannt.

!□ Gerichtspersoualieu . Versetzt sind - Herr Ge¬
richtssekretär B r ü ckm a n n von Cambcrg nach Rennerod
und Herr Gerichtssekretär Link  von Wallmerod nach
Camberg.

* Kein Theater - Restaurant . Die Meldung des
„Rh . Cour ." , daß nach Fertigstellung des Foyer -Neubaues
im Kgl . Hoftheater auch ein e r st k l a s s i g e s N e st a u -
rant  etablirt werden solle , wird von authentischer Seite

als hinfälliges Gerücht  bezeichnet . Thatsache ist
nur , daß ein .großes , praktisch angelegtes Büffet errichtet
und daneben in einem verfügbaren Raum ein kleines Ab

theil für warme Speisen geschaffen werden soll . Die Be

Nutzung der Foyer -Räume ist jedvch nur für Theaterbesucher
vorgesehen.

* Straßensperrung Der von Hinterem Nerothal
an Koch's Denkmal aufwärts nach der verlängerten Ka¬
pellenstraße führende Weg wird zwecks Befestigung auf die
Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr polizeilich
gesperrt.

[j Die größere Marktkirchengemeinde Der
tretung hielt in Anwesenheit von 32 Mitgliedern(6 waren
entschuldigt ) unter dem Vorsitz deS Herrn Dekan Bickel
gestern im Wahlsaale des Rathhauses eine Sitzung ab . Die

Tagesordnung umfaßte als erster Gegenstand : Die Er¬
richtung einer d r i r t e n P f a r r st e l l c. Zur Zeit ist be¬
kanntlich ein Hülfsgeistlicher angestelll . Die größere Ver¬
tretung der Gelammt-  Kirchengemeinde hat die nöthigen
Mittel bewilligt , das Königl . Consistorinm aber wünscht die
Zustimmung auch der speziellen Gemeindeorgane sowie die
Billigung der Stiftungs -Urkunde . Der Kirchen -Vorstand
der Marktkirchengemeinde ist einverstanden , und auch die
größere Vertretung sieht nichts wider die Creirung der
dritten Psarrstelle zu erinnern , ebensowenig gegen den
Wortlaut der Stiftungs -Urkunde und gegen den 1. Mai
als Datum der Errichtung der Stelle . Bezüglich der Aus¬
malung der Marktkirche,  der Renovirung und Ver¬
größerung der Orgel re . macht Herr Dekan  Bi cke l
einige Mitteilungen . Darnach ist das auch in den Kreisen
der Gemeindeglieder verbreitete Gerücht , daß allein die Aus¬
malung der Kirche M . 50 000 gekostet habe , unrichtig.
Für die Malereien allein sind nur M . 30 000 bewilligt,
während allerdings ein weiterer Betrag von M . 20 000
für eine neue Treppenanlagc , die Ausstellung eines
elektrischen Motors für die Orgel , Ernenerungs - und Er-
weiterungsarbeiten an der Orgel selbst rc. rc. verwandt
wurden . Die Erwägung , daß die Stadtgemcinde für die
Benutzung einer an die Kirche anstoßenden Fläche für den
Töchterschulbau — M . 45 000 bezahlt hat und daß die
unter der Kirche befindlichen Keller M . 5000 Jahrespacht
cinbringen , dürfte die Ausgabe ausreichend rechtfertigen . Pros.
Linnemann hat im Aufträge des Kirchenvorstandes ans Grund
einer eingehenden Besichtigung sein Gutachten über die Malereien
dahin abgegeben , daß dieselben nach jeder Richtung hin , so¬
wohl nach ihrer Anordnung wie nach der Ausführung , als
durchaus gelungen zu bezeichnen seien . Besonders wird die
manuelle Ausarbeitung durch unseren heimischen Kunstmaler
Herrn Hildebrand gelobt . — Bezüglich der Orgel liegt ein
Gutachten des Organisten Herrn Wald vor , welches culmi-
nirt in dem Satze , daß die Orgel nunmehr allen Anforde¬
rungen der Neuzeit entspreche . — Den Chor anlangend , er¬
fahren wir noch von Herrn Decan Bickel : Das mittlere
Fenster , welches die Himmelfahrt Christi darstellt , ist vom
ehemaligen Herzog von Nassau gestiftet . Kaiser Wilhellm hat
bekanntlich neuerlich mitgethcilt , daß er zwei weitere Fenster
nach Entwürfen des Hosglasers Döboucher in München zu
schenken plane . Mit D6boucher hat der Kirchenvorstand sich
zwischenzeitlich in Verbindung gesetzt und dort die Versiche¬
rung entgegengenommen , daß die Kirche in den beiden
Fenstern einen nach jeder Richtung hervorragenden Schmuck
erhalten werde . Es verbleiben nach Fertigstellung derselben
noch zwei Chorfenster ohne Schmuck , bezüglich deren Herr
Decan Bickel sich der Hoffnung hingiebt , daß sie bald durch
den Opfersinn in der Gemeinde ebenfalls eine den übrigen
entsprechende Ausstattung erhalten mögen . — Der Vor¬
sitzende bringt des Weiteren zur Kenntniß , daß in diesem
Jahre die turnusgemäßen Erneuerungswahlen für den
Kirchenvorstand und die Vertretungen stattzusinden haben.
Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre , alle 3 Jahre scheidet die
Hälfte der Mitglieder aus . Es soll Sorge getragen werden,
daß die Wahlen für alle Einzelgemeinden um dieselbe Zeit
und in denselben Lokalen stattfinden können . — Gelegentlich
des Cäcilien -Eoncertes sind unbedeutende Beschädigungen an
den neuen Wandmalereien in der Marktkirche vorgekommen.
Dieselben erfordern einen Kostenaufwand von 10 — 12 Mark
und werden in der Folge durch die Anbringung von Schutz¬
vorrichtungen an den betreffenden Stellen vermieden werden
können . — Der Sitzung schloß sich ein gemeinsamer Gang
durch die Marktkirche zu Demonstrationen an Ort und
Stelle an.

* Fortbildungsschule Alle © e n> e r 6 eu n t e r*
nehmer  seien hiermit ans das in den letzten Tagen in
den amtlichen Anzeigen unseres Blattes wiederholt ver¬
öffentlichte Ortsstatut , betr - die gewerbliche Fortbildungs¬
schule zu Wiesbaden , hingewiesen . Nach demselben sind alle
im hiesigen Gemeindebezirk wohnhaften gewerblichen Arbeiter
(Gesellen , Gehülsen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) verpflichtet,
bis zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das
17 . Lebensjahr vollenden , die hiesige Fortbildungsschule zu
besuchen . Die Anmeldung der schulpflichtigen Arbeiter zum
Schulbesuche ist spätestens am 6 . Tage des Arbeitsverhält¬
nisses von de in Arbeitgeber  unter Benutzung der
vorgc ' chriebenen Formulare bei dem Magistrate (Rathhaus,
Zimmer Nr . 14 ) zu bewirken . Bemerkt sei noch, daß der
gewerbliche Arbeiter auch bei probeweiser Annahme sofort
anzumelden ist . Die Nichtbeachtung der statutarischen Be¬
stimmungen hat polizeiliche Strafe zur Folge , die man besser
vermeidet.

* Patentwesen Patent in Belgien wurde ertheilt
unter Nr . 154409 Herrn Fritz E g e r s d ö r s e r , In¬
genieur , hier , auf : „ Krast -Bermehrungs -Mechanismus für
verschiedene Zwecke " , weiter wurde Patent in Belgien er-
theil , unter Nr . 154824 Herrn Oberleutnant Stiel  er,
früher als Curgast hier , auf : „ Syphon aspirateur “ und
Waarenzeichen -Schntz in Frankreich unter Nr . 10053 Herrn
L Pohl,  L . Usinger Nächst , Baumaterialien -Geschäst,
hier , auf „ Etiquette " , „ Carara -Maße " . Sämmtliche Schutz¬
rechte wurden durch das Patentbnreau Ernst Franke,
Bahnhofstraße 16 , hier erwirkt.

* Unbestellbare Postsendungen Das Postamt
hat vor einigen Tagen über einzelnen , stark benutzten Brief¬
kästen z. B . am Curhans , Neroberg pp . besondere Hinweise
anbringen lassen , auf den Briefsendnngen , namentlich
den Ansichtskarten , die Adresse und die Marke nicht zu ver¬
gessen . Nach einer uns vom Postamt zugegangenen Mit¬
theilung ist die Zahl der in Folge mangelhafter , unzuläng-
licher und fehlender Aufschrift nnanbringlich bleibenden Briest
sendnngen immer noch recht erheblicy . In einem Zeitraum
von 5 Wochen haben hier 1364 Briefsendnngen , darunter
48 Postkarten ohne Aufschrift , an den Ausschuß zur Er¬
mittelung der Absender unbestellbarer Postjendungcn einge-
sandt werden müssen . Durch letzteren haben die Absender
nur von 722 Sendungen ermittelt werden können . Aber
643 Sendungen sind unermittelt geblieben und fallen der
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Vernichtung anheim. Die Zahl der im gelammten Reichs-
Poslgebiet unbestellbar gewordenen Briefsendungen har im
Jahre 1899 betragen 2 022 912 Stück,' davon sind an den
Absender zurückgcgeben 984 732 Stück ; endgültig unbestellt
bar geblieben und also vernichtet worden sind 1 038 180
Stück. Den Anlieferern ist daher in ihrem eigensten
Interesse eine sorgfältige Ausfertigung der Adreffen sowie
in jedem Kalle die Angabe des vollen Namens und des
Wohnorts des Absenders auf den Sendungen anzurathen.
— Es wäre noch zu bemerken, daß in den Postämtern hier
vielfach Gegenstände in den Schalterräumen ausgefunden
werden, die Proben großer Vergeßlichkeit  der
Eigenthümer sind und spielt im Punkte Vergeßlichkeit
insbesondere die Wiesbadener Damenwelt die e r st e
Rolle!  Des Ferneren werden vielfach — auch aus
Vergeßlichkeit — Gegenstände in den Briefkasten ge¬
worfen (Schlüssel pp.) die alles Andere sind, als — B r i e f e!

* Königliche Schauspiele . Von der Intendanz
des Königl. Theaters wird uns geschrieben: Im Hinblick auf
die wiederholt verbreiteten, irrthümlichen Ausstreuungen über
die Etats - und Verwaltungsverhältnisie des König!. Theaters
mögen folgende authentische Daten gerade jetzt für weitere
Kreise von Interesse sein und zur e n d g i l t i g e n Auf¬
klärung dienen. Nach dem Abkommen vom Dezember 1872
entfällt auf die Stadt Wiesbaden neben der baulichen Unter¬
haltung des Theatergebäudes als ihrem Eigenthum nur eine
Quote von 19572 Neichsthalern — 58 716 Mark als
einziger Beitrag  zum Etat der Königlichen Ver¬
waltung behufs Unterhalts des der Stadt gehörenden maschi¬
nellen und dekorativen Fundus . Dieser Beitrag ist seit den
drei Jahrzehnten — auch in den neuen Verhältnissen —
unverändert festliegend geblieben (vergl. Stadthaushalt -Etat
pro 1901) und hat daher die Stadtkasse nie auch nur
um eines Pfennigs Werth höher zur
Balancirung des A u s g a b e n - E t a t s her¬
angezogen werden können,  obgleich
die Krön - Subvention seit dieser Zeit fast um
das Doppelte erhöht und die Ausgaben der König¬
lichen Verwaltung — allein in den letzten Jahren — um weit
über eine halbe Million Mark per Anno gestiegen sind.
Für die Deckung dieser gesammten gewaltigen Steigerungen
kommt also allein die Königliche Verwaltung in Betracht,
und somit steht auch selbstverständlich nur der Krone das
Recht der Prüfung und Aufsicht über die Verwendung der
Gelder zu. Zur Angelegenheit des Foyersbaues sei hier
beiläufig bemerkt, daß auch hierbei die Königl. -Verwaltung
in minde ste nS gle i ch em Maße  als die Bauherrin,
die Stadt , betheiligt ist. Denn der von letzterer aufzu¬
bringenden Bausumme von ca. Mk. 600000 stehen die von
der Königl. Verwaltung wiederum ganz allein zu tragenden
Betriebskosten des Neubaues — nach dem Voranschlag mit
ca. 25 000 Mark — für Beleuchtung und Heizung rc.
gegenüber- außerdem verliert noch die Königl. Verwaltung
die Pachtsumme für die bisherigen Restaurationsräume,
da der Erlös aus dem Wirthschaftsbetrieb im
neuen Foyer und i m T h ca te r kü n ft ig z w e cks
Verzinsung des Anlage - Kapitals in die
Stadtkasse fließen wird.  Endlich sei mit Rücksicht
auf die mannigfachen mit Fleiß und Eifer lancirten Ge¬
rüchte bezüglich des Zweckes des Foyers hiermit
ein für allemal fe st ge ste llt , daß dasselbe
nur den Bedürfnissen des Cur-und Stadtpublikums Rechnung
tragen soll, und alle, über den Rahmen deö den städtischen
Körperschaften zur Zeit vorliegenden Entwurfes hinaus¬
gehenden Kombinationen aus der Luft gegriffen sind. Es
gibt doch noch anscheinend immer recht Viele, denen jeder
Fortschritt, jeder erneute Aufschwung in den Stadt - und
Curverhältniffen Wiesbadens eine Fliege in ihrer Milch ist.

[] Der interessante Beleidigungs -Prozeß in
Mainz vor dem Schöffengericht, welcher durch die Privat¬
klage des österreichischen Bischofs Brynych und des Pfarrers
Bleck gegen die verantwortlichen Redakteure des Organs des
Deutschen Freidenkerbundes „Der Freidenker" hier, sowie
der Frankfurter „Kleinen Presse" veranlaßt ist, findet
nicht morgen, sondern Freitag , den 28. Juni , statt. Die
Vertagung wurde auf Antrag des Vertheidigers aus persön¬
lichen und sachlichen Gründen beschlossen.
«8 * Tie neueste Nummer der Bakanzenlist « ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf

nicht und diese geriethen deshalb in große Wuth. Während
Sch. am Büffet stand und einige Worte mit dem Zäpser
wechselte, ergriff B . ein an der Wand hängendes Seiten¬
gewehr, gab die Scheide einem seiner Tischnachbarn und zev'
trümmerte mit der Klinge Biergläser, Untersätze und Zünd-
Hölzchensländer, im Ganzen für 5—6 M. welche auf dem
Tische standen, dann vergriffen sich die Drei sogar an einem
Billard , welches sie unter einem großen Auswand von Kraft
umwarfen. Dem Soldaten war es natürlich darum zu
thun, seine Waffe nicht zu den angegeben Zwecken mißbraucht
zu sehen. Er verlangte, daß man ihm dieselbe zurückgebe,
da aber wandte sich die ganze Wuth der Excedenten wider
ihn selbst. Mit Säbel und Scheide schlugen sie aus ihn ein
bis er stark blutend zu Boden stürzte, man fiel auch dann
noch mit Stühlen über ihn her, und nur mtt großer Kraft-
anwendnng gelang es ihm endlich, wieder die Waffe in seinen
Besitz zu bekommen. Von diesem Momente an wandte sich
das Blatt . Die Drei reterirten und B . erhielt noch, als
er sich schon zur Flucht gewandt hatte, einen wuchtigen
Schlag mit dem Säbel auf den Hinterkopf. Während das
Trifolium den Penaten zustrebte, gerieth es noch mit einem
Gensdarmen resp. einem Nachtschutzmann aneinander. B.
schlug besonders auf den Letzteren ein, zerriß ihm die Uni¬
form und konnte nur schwer zur Polizeiwache gebracht werden.
Die Verletzung welche er durch den Säbelhieb erhalten, war
eine ziemlich schwere und machte eine 3wöchige Cur im
rrrankenhause nöthig. Der Kanonier wurde in der Unter¬
offizier-Schule verbunden und verblieb 1 Woche im Militär-
Lazareth. Von dem Kriegsgericht ist das Strafverfahren
wider ihn eingeleitet worden, doch erging freisprechendes Ur-
theil, während von seinen Widersachern heute B . 10 Monate
Gesängniß erhielt und von der Stelle weg in Untersuchungs¬
haft verbracht wurde, M. in 3 Monate 2 Wochen und W.
in 3 Monate verfiel.

LklksraiWk unH letzte Nachrichten.
Die Aage in China.

cvv.~*mk0tt' 25- April . Tie chinesischen Streitkräfte in
der Nahe von ^ -hanhaikwan haben den: Angriff der vereinig-
ten französischen, englischen und japanischen Truppen keinen
Widerstand entgegengesetzt und sich schließlich zurückgezo-
g e n. Viele Ehinesermvurden getödtet. Die deutschen Trup-
Pen sind bis zu den Schansi-Pässen vorgedrungerr. ohne auf
Widerstand gestoßen zu sein. Die eingeborenen Chinesen be¬
furchten, daß neue Expeditionen der europäischen Truppen die
Chinesen zum Widerstande aufreizen könnten. Drei chinesische
Beamte, Mitarbeiter von Li-Hung-Tschang hatten eure Eon-
ferenz nnt den Vertretern Frankreichs . Deutschlands, Eng-
lands und Japans . Die europäischen Vertreter erklärten dio
sen, daß die Entschädigung,  welche von den Mächten
Ende Juni gefordert würde, 65MillionenPfundbe-
trägt.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 25. April . Aus Kapstadt wird gemeldet: Bis

find 480 Pestfalle festgestellt worden, darunter 195 mit
todtlichem Ausgange. Die Pest ist nunmehr auch im Oranje-
Freistaat ausgebrochen.

* Haag , 25. April . Präsident Krüger  empfing ge-
stern einen Abgesandten Bothas mit wichttgen Dokumenten
und Berichten vom Kriegsschauplatz. B o t h a schildert die
Situation der Engländer in düsteren Farben und knüpft die
Hoffnung daran , daß die B u r e n doch noch siegentoerden.

Aus dem Gerichtssaal.
Q Strafkammer Sitzung vom 24 . April.

Militär und Civil.
Eine Scene, welche sich am Abend des 2. Januar cr.

gegen 7 Uhr in der Wirthschaft der Wittwe Fay, aa der
Elisabethenstraße in Biebrich abspielte, fand heute vor der
Strafkammer ihren Epilog in der Verurtheilung der Haupt¬
helden zu Gefängnißstrasen von 3 Monaten, 3 Monaten,
2 Wochen resp. 10 Monaten . Die Tagelöhner Aua. B. von
Biebrich, Balthasar M. und Joh . W. von Kastel saßen
kurze Zeit zusammen an einem Tisch in der Wirthschaft, da
kamen der Kanonier Georg Scb. von Wiesbaden nebst einem
jungen Mann aus Biebrich ebenfalls in das Lokal und
setzten sich mit den Dreien an einen Tisch. Der Begleiter
des Soldaten befand sich in einer außerordentlich gebe-
freudigen Stimmung. Er regalirte alle Welt, deponirte auch
zur Begleichung der Zeche von im Local mit anwesenden
Gästen einen Geldbetrag beim W'rthschaftsführer, bedachte
dabei jedoch unsere drei mit an seinem Tisch sitzenden Helden

. * Budweis , 25. April . Wegen Contrahirung bedeuten-
der Hotelschuldenv e r h a f t e t e die Polizei den angeblichen
Ingenieur und Gardeleutnant OttovonHein zins  ausBerlin.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstatt EmrlBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Polrttk und das Feuilleton : Wilhelm Leufen-
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,
_ sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstratze 22.

Kassenärzte: D r. A l t h a u s s e, Marktstraße 9. D r.
^ e l : u s , Blsinarckring 41. D r. H e ß. Kirchgasse 29. Tr.

kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gaffe 31. D r. K e l l e r , Gerichtsttraße 9. D r. Lahn-

1”, SricbridOftrafec 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
£?• Dr . Meyer,  Friedrichstraße 39. D r. S chr a d er,
Sttststraße 2. Dr . Schrank,  Rheinsttaße 40. D r. W a -
che n h u se n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmsrraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Langgasse 27.
Dentisten: M ü l l e r. Webergaffe 3. Sünder,  Mauritius-
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : K l e i n. Neugaffe 22. Schweibächer,  Michels¬
berg 16. Mathe  s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgaffe 32, für Medizin und dergl. sä m m t l. A Po t h e
ke n hier.

Scfnöarje Seidenstoffe
tn unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gute- Tragen, als
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art.
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten Engros-Preifen meker- und
robenweif« an Private porlo- u. zollfrei. Tausende von Anerkenn-
nngSschreiben. Muster franko. Doppelt. Briefporto nachd. Schweiz.

Seidcnftoff -Fabrik Union
Adolf Grieder & C ie-Zürich (Sctwüiz).

Kgl. Hoflieferanten. 3690

Die Auskunftei W . Schimmelpfeug in Frank-
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An¬
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th,
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postsrei zugesandt. 3696

Auszug aus dem Civilstands-Register der Slait Wies¬
baden vom 25 . April.

Geboren:  Am 21. April dein Fuhrmann Jakob Lavi-
Zar e. T . Elisabeth Ernestine Marie . — Am 20. April beut
Kaufmann Harry Süßenguth e. M. — Am 21. April dem
HerrschastSkutscher Philipp Rödelbronn e. T . Katharine Eli¬
sabeth Dorothea. — Am 19. April dem verst. Tapezierer Ferdi.
nand Braun e. S . Ferdinand Friedrich Hans . — Am 20.
April dein Droschkenoesitzer Friedrich Enders e. T . Anna He»
lene Pauline . — Am 24. April dem Korbmacher Richard Ms-
ger e. T . Marie . — Am 21. April dem Taglöhner Anton Belle
e. S . — Am 20. April dem Privatier Christtan Wintermeyer
e. T . Lina Auguste. — Am 22. April dem Handelsgüter
Wilhelm Blum e. S . Friedrich Wilhelm Heinrich. — Am 25.
April dem Schreinergehülfen Philipp Merten e. T. Mar¬
garethe Johanna Susanna . — Am 23. April dem Taglöhner
Bernhard Funk e. T . Auguste Elise.

Aufgeboten:  Der Friseur August Neidig zu Frank-
furt a. M., mit Karolme Emilie Gutjahr zu Jmmerode . —
Der Dr . Phil. Friedrich Ludwig Paul Albert Max Kloß hier,
mit Marie Elwine Härdi zu Schafihausen. — Der Posamen¬
tier Hermann Becker hier, mtt Elisabeth Maus hier.

Verehelicht:  Der Bäckermeister Johann Kuhn hier,
mit Johanna Fuhr hier. — Der Kellner Albert Langemann
hier, mit Amalia Blanto hier. — Der Musiker am Königl.
Theater Salomon Kohan hier, mtt Nechama Zaslawsty
hier.

Gestorben:  Am 24. April Hermine, T . des Schiffers
Martin Sfiebl zu Weisel, 11 I . — Am 24. Aprtt Wtthelm,
S . des Schreinermeisters Karl Opel, 5 I . — Am 24. April-
Friedrich, S . des Tapezierergehülfen Friedrich Usener, 10 M.

Kgl . Standesamt.
«rwr;

Reform-Strümpfe!
unter No. 10342 gesetzlich geschützt.

Angenehmes Trsg -en — vorzüglicher Sitz —
praktisch und dauerhaft im Gebrauch— sch Atzt
vor Erkältungen j 0132

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfindlicher Haut . Vorrftthig in allen Grössen.

Alleinverkauf fOr Wiesbaden

L. Schwenck, Jiülilgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

Gegründet 1873.

ZI

r
lleichardt '3

Kakaoinarken:
Pfennig 1.40, Lao- 1.60,

Econoinia 1.80, SanitaS 2.-*
Kamerun 2 —, Helios 2.20,,

Doppel 2.40.

I
Proben und Preisliste

kostenlos.
Kakao
_a

Kakao -Compagnie Theodor lleichardt
in Hamburg-Wandsbek.

Ausgabestelle in Wiesbaden bei:
Herrn Fritz Konder . Conduorei u. Lafe, Mufeumstraße 3,

Fernsprecher 734.
Probirstube für Neichardt'S Doppel-Kakao. 390/2

telegraphischer Coursberieht
der Frankfurter und Berliner Börse,

„ mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. lll - leteM & Sölme Weber gasae tz

Oester . Credit -Actien . . . '
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank . . .
Darmstädter Bank . , ) ’ *
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . . .
Harpener .
Hibernia . * * * ‘
Gelsenkirchener
Bochumer
Laurahütte.

Tedenz : fest.

Frankfurter « •riiDM
Aufanga-Course

vom 25. April 1901
219.80 218 90
190 20 190—
154 75 154.75
149 25 149.25
205 90 205 90
134*50 134 90
—.— 148.90
24 60 24.75

181.30 180 80
184.50 184 25
181.25 181.20
201 — 200 70
216.— 216.—

«i - hhof-Marttbkrich,If  yhni -ftp Hnm IQ U: . n . .

Btehgattung

T« waren
ausge.
trieben

Stück

Qualität Preise

Ochsen . . \ * I. 50 kgII. Schlacht.
Kühe . . .

}143
L
IL

»r»lchl

Schweine.
Kälber . .

936
568 -L

Hammel . 207 Bewiest.
Ferkel. . . — Stück

-N - »iß Mmnerkvn,.
Mk- Pf-lMk. iPf.

68 70
62 — 64
60 — 64
56 — 58

1 — 1 10
1 — 1 50
1 1 40

— —

Landmaß.

-- -
Städtische « chlachthins -rverwaltmi
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Deutscher Reichstag
Berlin , 24. April.

'(81. Sitzung vom 24. April , 1 Uhr.)
Am Bundesrathstische Reichskanzler Graf Bülow , Schatz-

Debattelos wird in dritter Lesung der Zusatzvertrag zum
«i.slieferungsvertrage mit Belgien angenommen.
* Es folgt die erste Berathung der Garanttevorlage für die
ostafrikanischeCen tralbahn.

Reichskanzler Graf Bülow  führt aus : Die ^ rage , ob
t,i-ie Bahn mit Reichskapital gebaut werden solle, stehe für

Wiesbadener Geueral -Auzetser 1«. Jahrgang . Nr . 97.
Dieser

fSe konnten sich die verbündeten Regierungen auf alle Ken-
ner des Landes berufen. Ausdrücklich bemerkt dann der
Reichskanzler , daß der Reichstag wenn er ba  Vorlage zu-
Wmme damit keine andere Verbmdlrchkelt übernehme, .als
Le in der Vorlage festgelegte. Die verbündeten Negierungen
bottlen, dass der Reichstag mtt Annahme dreier Vorlage die
wirthschaftliche Entwickelung und damtt die Zukunft unseres
ostafrikanischen Schutzgebietes sicher stellen werde.

Abg. Richter (freis . Vp.) ist überzeugt, daß alle Die-
ieniqm , die sich früher gegen den Bau der Eentralbahn aus
Reichskosten erklärt haben, erst recht diese Vorlage ablchnen
würden. Eine Bahn von 236 Kilometer entscheide doch nicht
über die wirthschaftliche Entwickelung eines Gebietes von der
üovvelten Größe Deutschlands. Die Usambara-Bahn habe
doch Klärung genug gebracht. Eine sonderbarere Zumuth-
ung als diese sei nach der ganzen Vorgeschichte dieser Vorlage
ibm, dem Redner, noch nicht vorgekommen. Es handle sich
doch hier nicht um eine Hohkönigsburg. Ursprünglich seren
15 Millionen Mark gefordert worden und setzt solle me Bahn
24 Mllionen kosten. Das ganze Risiko solle das Reich tra¬
gen und alle Vortheile würden die Aktionäre haben. Was
den Verkehr anlange , so sei derselbe nicht weit her. Das bis¬
chen Kautschuk und das bisäsen Elfenbein machten doch nichts
cchs. Deutsch-Ostafrika habe eine Bevölkerung von nur 6
Kopf pro Quadratkilometer . Wo solle denn da die Ent-
Wickelung des Verkehrs durch eine solche Bahn Herkommenr
Redner wendet sich dann gegen die Denkschrift des Oberstleut-
«ants Gerding zu Gunsten der Centralbahn und meint , die
ganze Kolonialpolttik ziehe ja gewisse Konfluenzen , denen
man sich nicht entziehen könne, aber Alles habe doch seine
Grenzen, zumal bei der jetzigen Finanzlage . Im Vorfahre
habe Herr von Thielmann noch sogar die Steuer für unnothig
gehalten, die ihm angeboten worden sei und nun habe Herr
von Thielmann in der Kriegs-Jnvaliden -Gesetz-Kommisston
wer weiß was für neue Steuern für die nächste Zession für
nothwendig erklärt . Er , Redner, könne nur sagen: Lehnen
Sie die Vorlage ab. - f x

Abg. vonWaldow - Reitzen  st e,n (kons .) tritt für
die Vorlage ein und erklärt , daß viele seiner Freunde dem
Bau der Bahn durch das Reich selbst, statt durch eine Privat-
gesellschaft, den Vorzug gegeben haben wurden . Gegen die
lange Dauer der Garantte und gegen die Zuweisung aller Ge.
winnvortheile an die Gesellschaft habe er Bedenken, ebenso
auch seine polittschen Freunde. Er sei der Ansicht, datz die
Einlösung zu 120 pCt. aus dem Derttage und der Vorlage
entfernt werden müsse. Auch die Gewinnbetheiligung des
Reiches müsse zu Gunsten des Reiches geändert werden. Die
schwierige Frage der Landkonzession müsse in der Kommission
sehr gründlich geprüft werden. Ganz unklar sei. was gesche¬
hen solle, wenn die 24 Mllionen verbraucht seien, ohne daß
die Bahn fertig gestellt sei. Es bedürfe daher einer Garantie
für die Fertigstellung . N _ _ . . ^ .

Abg Müller - Fulda (Centr.) erklärt , seine Freunde
ständen im Prinzip den Kolonialbahnen sympathisch gegen¬
über. Ueberrascht seien sie gewesen, daß hier eine Garanne
für 24 Millionen gefordert werde, während in deni früheren
Voranschlag zum Etat 16 Mllionen Baukosten vorgesehen ge-
wesen seien. Da solle wohl, wenn die 24 Millionen nicht aus-
reichten, das Reich wieder eintreten ? Die Dringlichkeit für
die geforderte Bahn könne er. Redner, nicht einstcken und vor
Allem sei es nöthig, einen zuverlässigen Kostenanschlagborge-
legt zu erhalten, dann sei auch Rücksicht auf die ftnanzrellen
Verhältnisse zu nehmen, die heute viel ungünstiger als rm
Vorjahre seien. Ein offenes Geheimniß ser es übrigens , daß
ein anderes Konsortium es viel billiger machen wolle. Aus
patriottschen Rücksichten wolle das gegenwarttge Konsorttum
zurücktreten. (Hetterkett links.) . ^ .

Abg. B eb e l (Soz .) spricht gegen,die Vorlage und ver¬
langt genaue Angaben der Regierung über das vom Vorred-
ner erwähnte, um 4 Mllionen Mark billigere Angebot eines
-weiten Consorttums . Das Eintreten des Reichskanzlers für
diese Vorlage sei ein Fall , der in ähnlicher Weise in kolonialen
Angelegenheitenseit den Zetten Caprivi 's nicht vorgekommen
sei— zeige, wie sehr man sich an gewisser Stelle für diese Vor-
läge interessire

Kolonialdirektor Dr . S t u e b e l erklärt : Ein zweites
Bank-Konsorttum habe allerdings die Erklärung abgegeben,
daß der Bahnbau billiger herzustellen sei, habe aber aus ge-
schäftlichen Rücksichten keine Offerte gemacht Des Weiteren
sucht Redner die Bahn unter Berufung auf General von Lre-
bert und den Afrikareisenden Stuhlmann als voraussichtlich
rentabel zu beweisen und die Einzelhetten der Vorlage zu
rechtfertigen. . . *. s

Abg. Hasse (natl .) bezeichnet die Bahn als durchaus
nothwendig zur wirthschaftlichenErschließung des Landes
und sie werde sich mich renttren . Die Höhe des Kapitals ser
keinesfalls zu beanstanden. „ ... u _ -

Abg. Arendt (Reichsp .) tritt ebenfalls für dre Vorlage

' Abg. v. S i e m e n s (fteis. Der.) erklärt , er persönlich sie¬
be noch immer auf dem Standpunkte , von dem Abgeordneter
Bebel gesprochen mit den Worten, daß er, Redner , Mit einem
gewissen Fanatismus sich für die Centralbahn erwärme . Ein
Theil seiner Parteifteunde verspreche sich allerdings nicht gro-
ße Erfolge von der Bahn . Redner führt dann aus . daß. als
die Regierung im Februar an die Banken mtt der Frage her¬
angetreten sei, ob sie nicht die Bahn bauen wollten, da hatttn
hie Banken kein eigenes Material besessen. Sie hätten sich
also des Materials bedienen müssen, das die Negierung be¬
faß und dieses sei sehr ungenügend gewesen. Da sei es no-
lhig gewesen, daß die Banken die Forderung stellten, dav
Reich solle das Risiko übernehmen. Ihm selbst habe es groye
Mühe gemacht, seine nächsten Freunde für die Sache zu er-
wärmen. Auch in Hamburg und Bremen bestehe letzt, Ab¬
neigung gegen koloniale Engagements . (Rufe : Hort ! Hort.)
Redner bittet chließlich noch um Entschuldigung für ern Wort
gegen die Angriffe auf ein Institut , dem er 30 Jahre angehort
habe: der Angriff, als ob die Deutsche Bank jemals patrwtt-

sche Gefühle geheuchelt habe, um Geld zu verdienen.
Angriff sei sehr ungerecht. .^

Abg. S t o l l b e r g (konsi) spricht für die Vorlage.
Abg. L u cke (B. d. L.) gegen dieselbe.
Me Vorlage wird an die Budgetkommmwn verwiesen ^
Morgen 1 Uhr : Zweite Lesung des Privatversicherung»

gesetzes.
Schluß gegen 6 Ubr._.

Bekanntmachung.
Freitag , den SV. April er ., Mittags IS Uhr,

werden in dem Pfandlokale, „Rheinischer Hof" Mauergaye
16 dahier: , .

1 Ladenschrank. 1 Kassenschrank, 1 Weißzeugschrank.
1 Eonsvlchen mit Spiegel . 1 Waschkommode mit Mar-
morplatte, l Spiegel mit Trumeaux , 1 Schreibpull, 1
Nähmaschine, 1 Sopha , 1 Regulator , 1 Damenfahrrad
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung (theilwesie- de-
stimmt versteigert. 440

Wiesbaden, den 25. April 1901.
Eifert,

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , - e» 2 « , April I » 01 , Mittag » 1» Uhr.

werden in dem„Rheinischen Hos", Mauergasse 16. dahier
1 Kleiderschrank. 1 Schreidpult, 1 Lpicpel m -vrumeau.
1 Bauerntischchen. 2 Sessel, 35 Dtzd. Cravatten und
dergl. mehr .

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. April 1901. 442

Schröder,
Gerichtsvollzieher-

Mobiliar-
Versteigerung

Sänger Diener mit guten Zeug-niffen sucht Stell, zum1. Mai.
Off. bittet man zu richten an P.
Eisinger , Darmstadt, Heinrich¬
straße 62._ 373

Schneiderin sucht Arbeit, nur
im Hause. Näd. Drubrnstr. 6 Bdh.
417_ Frau Wale r III.

Ein zu verlass., solider Mann,
verbeirathet. sucht Bcschäsliguug
am liebsten in einem hiesigen grö ß,
Geschälte. Näh. i. d Exp. 350

Eine Frau lucht im Weißzeug-
nähenu. AuSbcfsern Beschäftigung.
410 Blücherstr. 9, H. P.

Tüchtige|Ho,iÖiu
sucht während der Badezeit Stell¬
ung. Gmilie Frölke . Dortmund.
Sunderweg 64. - 416

Ein Mädchen , das zu Hause
schlafen kann, gesucht. 343

Kirchgasse 34 bei Brüdl.
Sol . Mädchenk. unentg. Kleider-

machen und Zuichneiden erlerneii.
367  _ Röderftr . 7.

Näherin empsieyll sich >m
AuSvesscru der Kleider u. Wäsche
in u. außer dem Hause. Nähere«
GS'belir. 17, H. P._419

1 Lehrmädchen iur Weißzeug
wirv aus soso« oder später gegen
Vergütung gesucht 409

_ Häfnergasse 16, 3

Iz. MW«
kann das Kochen erlernen
bei Famiiienan'chlnß ohne
gegenseitige Vergütung.

Offerten unter W . 380
an die Expedition dieses
BlatteS. 420

mit

Ein anständiger

junger Wann
Vermögen, 26 Jahre all, ev.,

wünscht sich mit einem hübschen,
gebildeten Fräulein mit ca. 15000
M. Vermögen zu verheirathe«.
Offerten mit Photographie unter
8 . L , 500 an die Expedition
dieses Blatiks.  _ 425

H. Kanarieuhähne . 7 Mars.
Römerberg7, H 1 r. 423

8 Kanarienv . , Weibchen, zu
verkaufen. 424

Näh. Wellribstraße 46, H., D.
2 große Fenster,

paffend auf Balkons, billig zu
verkaufen.- - 415

Cavcllenstr . 41 Stb.
Verloren

ein grauer Regcurock (Gummi)
von Dotztieimecstr. b. z. Mauritius¬
platz. Abzugeb. gegen Belohn, bei
Paul Kurz MauritiuSplav. 414

Kigarrcngkjchäste
werden unt. günstig. Bedingungen
Leuten, welche sich etabliren wollen,
eingerichtet. Sof. Offerten an

Cigarren -EngroShauS
A. tfathei . Hamburg . 412

Heute Freitag , den 26 April er ., Nachmit
tags rr Uhr alnangend, versteigere ich im Aufträge wegen
ErbreguUruug in dem Saale zu den

„Drei Krauen"
Kirchgasse 23, dahier

ein vollst. hoh. nußb. Bett , 1 Sophaspiegel, 1 Otto-
mane mit Decke. 2 sehr gute Roßhaarmatratzen , Plu.
meau und Kiffen, 1 Teppich, 1 Nachttisch mit Mar.
morplatte, 4 schwarze geschnitzte Stühle . Handtuchhalter,
Toilettenspiegel, Vorhänge. Visttenkartenschale, Platt-
eisen. GaUerieknöpfe. diverses Porzellan

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
A . Reinem er,

Auctionator u. Taxator.
Albrechtstraße46._ ___ 429

MiMiitmnduiiia.
Nachmittags
Mauergasse 16

Samstag , den 27 . April 1S01,
I Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof'
dahier:

1 rothe Plüschgarnitur(1 Sopha u.
5 Sessel). 1Spiegelschrank, 1Bücher,
schranku. 2 zweispänn. Pferdewagen

gegen Baakzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. April 1901. Weit *,

437 Gerichtsvollzieher.
Schierstem a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl . Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Eämmtliche Lokaluäten sind mit elektrischemLicht versehen.

Unter riusicherung aufmerksamer Bedienung dält sich besten« empfohlen.
430 ° Adam Kuhn

Kausbesiher-Werein
zu Wiesbaden.

Unsere ordentliche

GkM«l-DnsmmlMg
findet statt : Samstag , de » 4 Mai J &61 , Abends
»V , Uhr , im „Deutscher , Hof - , Goldgaffe 2a.

Tagesordnung:
1) Bericht des- Geschäftsführers über die Wirksamkeit des

Vereins in dem Verwaltungsjahr 1900/1901.
2)  Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Ver-

einsrechnung pro 1899/1900.
3) Wahl einer Kommission zur Prüfung der Veremsrech-

nung 1900/1901 . _ „ k
4) Ergänzunaswahl des Vorstandes an Stelle der ausschei-

denden Herren : Justizrath vr . 8 «rgar . tt . Oürtsn . I.
Meurer, Ph. Reinhardt, W. Stamm.

5) Festsetzung des Rechnungsüberschlages pro 1901/1902.
6) Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden wir unsere Mit-
glieder freundlichst ein. ^ ^ . 435ö Der Vorstand.

_ 3929
Ein wenig gebe. Fahrrad,  kl.

Rahmenbau, billig zu verk. 397
_ Hellmundstr. 56, 1 r.
A ncj .Roller u.Weibchenz.verk

MorivNr. 3«. Wirthichaft.448

Ein dcssttks|Haöd)fU
zu Kindern qeiucht 413

Herrngartenstraste 5 , 1.
Mnstisten z- Nähenges Daselbst
ArlHlllhrll können auch Mädch. d.
Klciderm. u. Zuschn. gründl. erl.
402 Faulbrunnennraße 5, 1.

Fleißige, brave Mädchen alS
DaAfrinnni gksmyt.

M . &. Sh . Lewin,
Cigaretlenfadrik„MeneS ",

407_ Webergafle 15, 1.
/cärtnergehülfe u. Gärtner-
v) rcnrling gesucht Gärtnerei
S chc. cn. Frankfurterstr. 377

Tüchtige

Tünchergehülfen
dauernd gesucht. 408
Friv Müller . Hellmundstr. 3b p.

AuShüifAkeuncr für 3 Lage
wöchentlich gesucht. 346

Näh, in der Exp, d. „G.-Anz.*

Lklüslälliügkrz-stiillllell!
sucht dauernde Stellung. Zu erfr.
in d r Exped. d. Bl._ 400

Federgewandter
Mann sucht für seine freie Zeit
von 41/* Uhr Nachm, ab, schrift¬
liche Arbeite » (Dikiat. « bschrift,
Adreffen usw.) billig zu erledigen.
{*  Bleichstraste 8 , I.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 F«ulbrunnenstrasse 4.

Ein Lehrling
(gegen Vergütung) gesucht . 335
Ed ^Brecher . Drog.. Neugaffe 13.

Dame » finden sreundl. dlScr.
Ausnahme in der Familie eines
Arztes auf d. Land. Adr. in der
Exped. d. Bl. zu erfr.  418

Fcldftr . lO , Laden, eins., sch.
möbl. Zimm , 3 Bett., a. ordentl.
Le ute vermietben. 406

Reinlicher Arbeiter eruöit
Kost und Logis. 401

Qranienstraste 2 , Park.

elssweine
1896er » 35 - 40 Mit
1895era 45, 50,60 , 70,80 Mk,

Itothweine
1897erä 40,45 Mk. 1895erä 50,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F. Brenn fl eck,
Weingut Schloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz). 525/268

hĤ dlerstraste 59 ifi Dachwoh-
nung, 2 Z. mit Zubeh., per

1. Juui zu verm.  396
/̂ chwaldacherstr . S7 , Md.
^ 1 St . r. finde» reinliche Ar¬
beiter billig Kost u. Logis. 398

Kinderl Ehepaar sucht 1 gr.
Zimmer , ev. auch 3 Zimmer u.
Küche. Näh. Exped. ^ Bl. 399

Dotzdeimerstraste 47 . b.
möbl. Zim. a. 1. Mai zu vm. 338

Em eins. möbL Zimmer zu
vermiethen. 343

Adlerstr . 39 . UllStg.
Zwei Zimmer mit 1—2 Betten,

möbl. zu verm., auch an Laden-
fräul. m..Pens.Öiöderstr . 17 . 354

ib

2 reinl. Arb find. sch. Schlaf-
stelle. Riehlstr. 11 Mtb., 2, l. 351

Anständiger junger Mann erhält
schönes LogiS. 352

Herderstr . 9 , Hth. Part . I
alramstraste 37 ein schönes
möbl. Zimmer zu verm. 3 <6

ochstätte 24 . Neud., B. 1 St .,
, möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermietben. 361

E. Arb. erb. Schlafstellem. Kaffee.
Wellritzstr. 22, Hlh. 1 St . L 360

Walramstr. 27, Sld . P .. find. j.
Arb. Kostu. Logis._423

Krachtv. Piano
sehr billig abzugeben. 40b

Biebrich , NathhauSftraße11.

MLollmiißeSt.sPs.
risch eingetroffen

Altstadt -Lousn « .
428 Metzgergage81.

Müller’5
Palmitin»

Seifenpiriver
Be «t «*Relmcn »*amHUl »ob
unübertroffen *» Wa »ch-
kraft , macht dl» Wh»che
blendend « eia», ohne Binde
und 0«« eb» ani #*r«lXoa.
fB »llelnigar Pabri »*« tz

Joseph Müller
—-> Seilentatrik*

Limburg a. d. Uh ».
Paelet • 15 PI

UäuraU trUtakA *’j

Stottern,
0284

Schreibkrampf
und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut HcphslSp
Carlstr 37. Sprechz, 10—12 Uhr.

20 Ml . Wich
find zu verdienen durch Urbcrnahme
einer Vertretung , deren Arliket
au Damen verkauft wird u. welch,
jede Dame braucht. Zur Ueberu.
find ca. 50 M. ersorderl. Gefl. Off.
unt. II. st. Hauptpost!. Wiesbaden.
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Cafe-Restaurant Schützenhaus
(früher Wilhelm Seebold)

Unter «len Eichen.
Bringe hiermit einem verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntniss , dass ich das

obige Restaurant des Wiesbadener Schützenvereins übernommen habe.
Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke zu

civilen Preisen werde ich stets bestrebt sein, mir die volle Zufriedenheit meiner
Gäste zu erwerben.

Neben einer reichlichen Speiseauswahl L la carte mache ich besonders auf meine
von 12—2 Uhr stattfindendeD Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1,— an
aufmerksam.

Meine Weine sind nur ersten hiesigen Firmen entnommen und ist
ausserdem für ein gutes Glas Bier aus dem Sierstadter Felsenkeiler
oder Culmbacher Petzbräu bei directem Ausschank vom Fass
gesorgt.

MW Die Neueröffnung ~& f
findet Sonntag , den 28 . ds ., mit

grossem Militär -Concert
statt und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
441  I *. John , Restaurateur.

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Sonntag , den 28 . April , Abends 8 Uhr,

findet in der
KW" Turnhalle. HetlnmndstrLße 23, 'HW

ö» Ehren des 73. Geburtstages Sr . Majestät König AlbertS von Sachsen

ufiMlifiifi:. Hßciulimtedinftuiijj
mit BALL

statt. Es werden hierzu alle hier wohnenden Landsleute, sowie Freunde und Gönner
des Vereins ganz ergebenst eingeladen. 404  Der Vorstand.

Bolkereimaschinenfabrik:
Eduard Ahiborn, Hildesheim.

Kassenschran ktiahri Oi:
C. Brandes , Berlin.

Generalvertretung und Lager

A. Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarkriiüg 1, Ecke D ^tzheimerstr,

0665

Me.
vrucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc-

Rotationsdruck

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

JclidarFnurwĴ eIbaCf)'$
JJOrdX-ScifeiipuIwr kaufen.

Samstag, 27. er.
Gratis-

Zugahe!
Beim Einkauf von Kaffee,

Thee , Cacao, Chocolade,
Biskuits zum Betrage von
1 Mark 580/u7

IDose Suppan-
und Saucenwürze

gratis !
UucbthaPs

Kaffee- Magazine:
Langgasse 7,

Wellritzstr .10
Webergasse 50,

Das den Erben Pfr,
Stiepel zugehörende, in der
Behlstraße zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten, ist zu verkaufen oder
auf längere Jahre zu ver-
miethen. Nähere Auskunft
ertheilt Jof . Haber in Nüdes-
heim, Oberstratze 23. 7713

Sckiön möbl. Zimmer sehr billig
zu öfrmtetbeu. 42B

Elconor . nstr . 10 . 2 St . r.
Plcichsirastc 9 , Part , möbl.

Zimmer zu vermieihen.
Ein einfaches Mädchen aus

guter Familie wird für eine Brod«
und Feinbäkkerei in den Laden
gesucht . 433

Ncugasse 18 !20
Wcifrzeiiguäbcrin emMcbtt

sich im Ausbessein. 440
Caalgassc 8 , Htb.

Wittlvc besseren Standes
sucht momenian Mk . 300 -
oegen Sicherheit, Zinsen u. Rück¬
zahlungen. Gesl. Offerten unter
l.. 8. 100 an den . General'
Anzeiger" zu richten._439

still Haiisimschc grf.
438 TannuSstr . 17.

chüjit Schreiner
<Sananfchlüger und Bank-
arbciter ) genichk. 3928

W (Vail Wtwe.,
Biebrich.

Wir haoen Mieter

grösrre ürtrage
gegen crststeliige Hypotheken
(!»iindelsicher> anc-zuleihen.
Pfeiffer S  15 v.. Bankgeschäft.

Kniil-. Wüsche
ivird io oit zu übernehme» gesucht.
Sind, in der Exped. 431

SLalramftrahe 8 , 2. St . l..
schön mbblirtcS Zimmer zu
vermietbcii. 436

Inngcv Mädchen
Inr leichte Arb.. Bovist. 1—2 St.
ges. Cttiifiifiv. 41, 2 r. 444

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung, daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen hat,
unsere unvergeßliche Mutter,

Fm Limit iStfftfin,Sit .,sei.kehrinz,
gestern Nacht 3 Uhr nach langem, schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahnie bitten
Die ticstrauernden Kinder: ^

Wilhelm und Lina Eckstein.
Die Beerdigung findet Freitag, den 36. April, Nach¬

mittags 3 Uhr, von der-Leichenhalle des allen Friedhofes
aus statt. 388

Restauration Lustig
Herderstrasse 24.

NotMlicht Kicht. grillt Witt lind Kitte.
Vorzügliche » Apfelwein.

Gchte « Berliner Weißbier.

Mittagstisch in und außer dm Kaust.
Schönes Gescllschafts- und Billard -Zimmer.

Meinrick Lustig,
Reftlnrvsteur.

iftannergcftinpcran, „ IlllfÜll .
Samstag , den 27 . Avril er., Abends 9 Uhr:

Gkiikral-Bcrsammlung
im BereinSlokal„DambrinnS " (Markisiraße). 421

Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ersucht
__ Der Vorstand.

Sfnijjüiirijrr Strofihüte
in den neuesten

Farben u. Formen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

A . K . Mehner,
| große Kmgstraße 10.

Aufforderung.
Hierdurch werden alle Diejenigen, welche Forderungen

an den Nachlaß des am 4. März 1901 hier verstorbenen
ledigen Schneiders Alfred Weiland haben, ersucht, ihre
Rechnungen innerhalb 8 Tagen bei mir einzureichen.

Wiesbaden, den 2Z. April 1901.
Dr . Scholz , Rechtsanwalt,

Moritzstraße 13,
3^4 _ gerichtlich bestellter Nachlaßpfleger.

! Bäcker-Verband!
Sonntag , den 28 . April , Nachmittags3 Uhr Ausstua nach

drm „Burggraf" ; daseivst

Tanzkränzchen.
ladet alle Kollegen. Freunde und (Lonner freundlichst ein. 383

,E .ntr . tt sre.._ Das Komitee.

KöluMk d Zchsospiklk.
q. n n Freitag , den 26 . April 1901.

46. SorlMtam,. I !7. V°,1>c6.mg. H60nntm-m ß.
«■et Mnuftimmt von Vencdiq.

Romantisches Spiel in 5 Akten von Shakespeare nach der Schlegel' schen
llcberietzung für die hiesige Buhne ingerichtet.

» . _ , “1*1 von verschiedene» Componisten.
D.r m,üm  ~ ®" 6' 9,/* " * •
Prinz von Marocco, ) ^ .
Prinz von Arraqon, ) <>rcifr  der Porzia *
Porzia. eine reiche Erbin
Nerissa. ihre Begleiterin
Antonio, Kaufmann von Veu'cdig [ ' ■

)

) Fr -unde des Antonio

Bassanio,
Solanio,
Salarino.
Graziano, )
Lorenzo
Salerio . .
Sbll'ock, ein Jude.
Jessica, seine Tochter .' ’
Tnbal, ein Jude , sein Freund
Lanzelot Gobbo
Der alte Gobbo, sein Vater
Leonardo. Baffanio's Diener
Balthasar. Porzia's Diener f
En« Senator .

3,mim» °°>> S e«,bi,.

(Sic 6c « *  ttg . ^ "gcÄS Lands.«.»

Zum ersten Male wiederholt:
Vysanders Mädchen.

Herr Rudolph.
Herr Schreiner.
Herr Kirchner.
Frl . Willig.
Frl . Arnstädt.
Herr Wegener.
Herr Zickner.
Herr Ruffeni.
Herr Engelmann.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg.
Herr Köchh.
Frl . Brandt,
Herr GroS.
Herr Valentin.
Herr Fender.
Herr Spieß.
Frl . Doppelbauer.
Herr Rohrmann.



26 . April 1901. Wiesbadener (« eneral -Anzetger 16 Jahrgang . Nr . 97.

Wiisbadiiif Mllohkur-AnBtalt8
unter Controle des ärztlichen Vereins.

Schweizerkühe — beste Trockenfütterung (Weizenmehl, Kleie,
Schweizer Alpenheu)

Wir empfehlen;
i. Feinste Kur- und Kindermilch per uter so pfg.

do. 60

3.  Rahm , roh und steril ., für Kurzwecke,
4. Prof. Biedert’s natürliches Rahmgemenge,

Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung der Gegenwart.

Dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchen geliefert. 289

WoiTVr 6 An  Wiesbad . Milchkur-Anstalt,
WalübTi asss 49 . unter Controle des ärztl. Vereins.

Celilkinsme NrtSkniilkenklljst.
.X'utfVnZot ÄSyüf ** *“'”***1*“*8V’ 0b""' ®Mlt<“

2. uriifutlidjfn inifrai-f rrfammluny
ÜgSSr « ' bei . , -de - U„6 hi -.du-ch -in. MNd.m

^ ^ Tagesordnung:
d.« 11900  Bericht brr RechnungS-PrüfungS-Commission. Entlastung

"°« LbL ."K^ '̂ i, m?""““' """ "°ch
Der Kaffenvorstand.

_ _ Karl Gerich, Vorsitzender.
Legen Sie Werth auf elegante und gute

Tapeten,
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.

Ca . 3000 Sorten.

Herrn- Stenzei,
T - -- -- —I Schulga3se 6 . 10028
Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

Billigster Einkauf
von

Sijiirbrlirä niigcn
aus Erlenholz

in allen Längen, bester Ersatz für
Gypöfabrikate.

Wh. Lttrih. K»»u,
Bonner Bildhauer - und

DrechSlerwaaren - Industrie.
Musterb uch miilonft.

lieber Stacht
blcnbenbweiße, zarte
Hautk.Sommer-Tpr.,
kemeMiteffer bei stetem
Gebrauchv. Kuhns
Bional -Creme M.

1.30 u. vional Seife 50 Pjg.
Aechl nur von Franz Sühn:
Kronenparf, Nürnberg. Hier bei.
W . Schild . Drog Friednchstr..
Q. Si dert, Drog, vis-Lvis d.
Ralhskcller. L. Schild . Trog,
Langg., Apoih . A Berlin «.
Drog gr. Burgstr . C . Eppel.
Taunusstr., E . MöduS . Taunus-
str.,Chr . Tauber , Kirchg..Backe
A Esklouy , Drog. 3 19
Drog SanitaS , MauritiuSstraße.

Schnurrbart
erzeugt

Schweizer
Bart«

creme, ein¬
ziges st cher¬

wirkendes
Elexir, !au.
ŝendfach er-

:prob:,welches
Möglich ein¬

gehende
Tankschrrivenbezeugen. Erfolg
garantirt . Dose mit Garantie-
schein1 u. 2 M. p. Nach». Allem
echt bei Carl Schnürte , Oder-
Hausen, NHid„ 1.  3854

Im
ädjneibfnmSlfiiiiiufn

mittelst

Koriisiltalgattcrsiige
empfiehlt sich 7299
K Giittler . Dotzh'imerstraße 6y

Ar hie caifou!
Ff . Anfertigungaller Arten

Kleider tt. Küte.
in'und außerd. Hauke. Bestell, wolle
man gefl. Dotzheim, Biebricherstraße
2. F. richten. 126

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzftratze 24.

Neu eröffnet:
44 Moritzstratze 44,

nahe der Albrechtftraße.
Großer Umsatz! Billigste Preise,

Von läglilher frischer Zufuhr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Seehecht, Tnselzander,

Flnfihccht, Roth;ungen(Limandcs,
Halbsoles) Schollen, Steinbntt
(Turbots), Fst. rothfi. Salm,
Barsche, Weihfische, Knurrhahn rc.
Täglich frisch gebackene

Fische.

Alle Mlllnsnven.
Räucherwaaren u. Marinaden.

dkürnberger Ochsemnaulsalat. 3M9
Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreisen.

Wr Krsugsqiiklle! Vroiupicr VerfonHU

Herven-^rzt8
niedergelassen.

JK? Sprechstunden : 9—11 und 2V*—4V» Uhr. ^
Df % med . B , Stempel,

28 Friedrichstrasse 35.

-rMM

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des Tyrolcr Enxian-
Brannl nein * so gestärkt , dass in den meisten
Fällen keine Brillen und Augengläsir mehr ge¬
braucht werden, k Glas 1.50.— Nur durch Backe
&  Esklony , Wiesbaden , Parfümerie u. Drogerie,
gegenüber dem Kochbrunnen . 0802

,T, , T,TTT

f
+
*

Dr , K . Kampmann
Kgl . Kreisthierarzt

WIESBADEN.

0584 |

Adelheidstrasse 37 L
Telefou 359.

Sprechstunden : 7—9 Vorm.
2—3 Nachm.

Wegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , länoleum
etc.

znmk verkauf.
i
t
TV ' i*T

Julius Bernstein
6 Marktstrasse 6.

Günstige Gelegenheit für
Hausltegitzer u . Bauherren.

mir
ILM

30  Pf. Ammk. Niiigiipfkl& 3s ll 40  Pf.
20 Pf . grostc Pstanmen . französische, 30. 35 u. 40 Pf

12 Pf- grostc Linsen. Bohnen und vorzügl . Neis
155/223. ^ Schaab , Grabenllr . 3.
50 Pf. Süstrnhmmargarinc per Pfd. 60 und 80 Pf.
Fst. Lrmb. Rahmkäse , beste Marmelad e, 10-Psd.E M.1.S0.

Billigster und sparsamster Kirchenbrand
find

Braunkohlen.
?luch zuni Anhalten deS Feuers vorzüglich geeignet. SletS vorrätig in

guter trockener Waare zu Mt. 1.10 per Cenlner, in Fuhren billiger, be

Ang . Külpp,
Kohlen - u. Hvlzhandlung.

Eomptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundstraßr 33. verlängerte NtcolaSstraße. 807 . 0212

Vit Immohilicil- «uh HWolliehei-Agkuiur
von

J . &  C . Firmesiich,
Hellmnndftrafie 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen. Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein neues, m. allem Tomfort ausgrst. Privat Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge-
fchäfk pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unler
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Degen Slerbesall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mir 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mir den edelsten Obstsorten angelegier(Karlen, welcher ev., da an
auSgebauler Straffe liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk>zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich Hellmundstr. 53.
Ein neues, lmt allem Comsorl ausgestalt. Etagenhaus,

alles vermiklhkl. im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein-
überschuß von 2700 Mk. zu verkausen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin noch neues HauS , westl. Städtchen. jetzt 5pTt. rent.

m. Bauplatz für HinlerhauS, ist mit den voryandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin Eckhaus , Wellritzvienel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Billen . Emser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
55-, 65-- 80-, 92-, 95- und 142,000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeigneles Etagenhaus IN der

Nähe deS Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . SS  C . Firmenich , Hellmundstraffe 53.

Eine Billa , Frankfurlerstr., worin feit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pensioil betrieben wird, m. 66 Rlh. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,0i.0 Mk. ; zwei Herrschafts -Billen m. daneben¬
liegendem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 120.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Peusions - u. HerrschaftS -Btllen in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkausen durch

I . S(  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin Haus , PhilippSbergstr., ist auf ein größeres reniabele»

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentadeier
Etagenhäuser , süd- u. westl. Sladtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

52<

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . JL. Fink,

Riehlftraße 21, zu verkausen:
Sehr gute beffere Gastwirthschaft . Saal, Garten. inBiebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, pr-.ma Ländereien, schöne Hofrailhe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließender Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht - in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer, 3% Morgen Obst¬
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbsall. in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län-

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwallus. mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auSwärtS, sowie BillaS . HotelS.
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0383

■ ■ ■ Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS. BB

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sei» mit den neuesten Maschinru
ausgestatleles

Dampf-Käge- timf Kokelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Vrcisk für gobrln«.SdjnriheitproM .W.1.70
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werbenkann, ergebenst aufnierksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf. .
^harte „ „ 70 • „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Cwriium,
Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.6800

Photogr. Atelier
Go ®efl Schipper , Saalgasse 36,

empuehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7201

P re ise : 1 Dtzd Visit Mk. 8.- i/, Dt2d. Visit Mk. 4.50,
Dtzd Cabinet Mk 18. - , Dtzd . Cabinet Mk. 10.- , 3 Stück
* Cabinet ^ 5 .—. nj “ Proben von jeder Aufnahme.

_ * ° » Arm anden Vroisermässignng.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe lch stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS.

«« « fi atl5e Einrichtunaen,
u. dgl. Taxationen gratis.

n auitunge« von Berstelgerungen unter billigster Berechnung.

Jakob  lUobflbanMnits, G-l-gasse 12,
Taxaror und Auctiouator.
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Wtits-Nachnicis. |
RubrU bitten wir I

«**u  ühr Vormittags
w unterer gpa- ition fintulie’mi.

Stellen-Gesuche.
Tüchtiger Mann
- „llung als Qeeonom Keller-
«titter oder Coutroleur im

Laulion nach Belieben. Re-
fUirt wirb auf Jahresst . Gef. Off.
^ gtt Sedanstraße 6 H._
" ©in Fräulc » fucyl Stellung

Jungfer ober zu einzelner
& ? Näh ---« « °drl>-°tz- 11.
-eimath. 318

Ein anständiges Mädchen,
welches die bürgerliche Küche und
»de Hausarbeit versteht, sucht dal'
d.ost Stellung . ZU erst. Adel
Kridstrafie 44 , P. _^
- » rau sucht Beschäftigung im
Lleiber. U. Wälcheausbesiern. 380

Rieblür . 5. H' h. Dach

KMigcr Kllftllthrliug
gesucht 3917

Karl Wagner , Sonnenberg.

Wiesbadener Generar Anzelgev 16 . Jahrgang

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei Architekt L . Meurcr.
L ,'eustrahe 31. 0880

i Sqlrmtrlthiilitg
gesucht. " 234
H.  Kilian . Schwalbacherstr. 2o

Hin brattec Jungt
für leichte Beschäftigung gesucht
112 Mauergasse 13. 2 St.

Em Glaserlehrling gegen
Vergütung gesucht. 390

Sedanvlatz 3. Hth . Part.

Weibliche Personen.
Arbeiterin gesucht sofort.

Fricdrichstraftc 37 , 1 IW«
Damcncoufection  381

Merlanen
— Tüchtige

Bauauschläger
gesucht. 392>)W Gail Wwe.

Biebrich.

|pt yksiiist rM
uivuer  Ligarreu an Gastwirihe rc.
«ergül. ev M . 250 p. Mon . u.
mehr. H . Jürgen,e»

lMchurg . 01100

(rolpoitrnrc«£•

Rabmädcheu z. Kleidermachon
gesucht Saalgassr 5 , 1 r . 270
^Tüchtiges Rähmädchen auf
sofort gesucht. Näh . Lteingasse 10.
2 St . - '■ 283

Ges. e. Mädchen, d. d. Schule verl.,
s. l. Monatsarb. Laalg 26. 1 l. 284

Ein ehrt, reinl . Mädche «» z. 1-
Mai ges. b Ott . Friedrichstr. 45 . 275

p̂ /T  Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Kriedrichstr . 13-

Wshimilss-Ansklgkr^ ! j

/TJefud )t zu 1. Juli oder 1. Okl.
Wohn . 8 Zimmer m. Garten,

am l. kleine Billa . Off. m. Preis-
Ang . unter Chiffre 6 . W . 3858
a d. E. ped. d. Bl . 3858

Ein fol. j Arb . erb hübsche«
Logis mit oder ohne Kost Näh-
Feldstr. 22 . Hlb. 1 Tr . r . 303

Elegant möbll Eckzimmer
mit Balkon und Kaffee zu verm.
Frankenstraße 1, 1. 305

Entfach möbü Zimmer an
einen solid, jung . Mann zu venm.
Frankenstr . 24 , 3 rechl«. 309

OSrnbrnBr.26,
sofort gute Pension. 302

Ein pens. Lebrer, dessen Familie
auS drei älteren Personen besteht, f.
per 1. September eine

3-4-Zin»«kr-Wo!lnung
Offerten mit Preisangabe an
die Exped. unt . J . W . 3906 . 3906

(herberstr. 1» find2 Lome»
«V rainräume , am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm.  243

Ein anstäiid . junger Mann er¬
hält für 10 Mk. Kost unb_ Logt«
auf gl. Hermannstr . 3. 2 St . 274

Eine Etngc in guter Lage.
_ _ ^ n eiche sich zu

einer Fremdenpension eignet, wird
zu miethen gejucht. Gefällige An¬
gebote mit Angabe des Niielh-
preijeS unter Abreffe Z. Z. 3903
an die Exped. dieses BlatteS . 3903

Herrmanustrafte6 erhält an
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh. I St . d._ 9132
<XvtmauMftrafce 24 , I . Et

gut möbl. Zimmer mit zvet
Belten sofort zu verm. 9315
c^ erwannftrafte 26 , 2 St.
»V l. möblirtcs Zimmer zu
vermiethen. 249

K
6 Zimmers

oft und Logis erhält junger
Mann . 0549

Hellmundstr . 18 , 2

^D^ iSmarck Ring 18 eine eleg,
große Wohn , 6, a. Wunfch

7 Zim., Balkon. Badez. ufw. auf
1. Ap. zu vm. Näh. 1- St . <6lo

Mövl . Zimmer mit Pens . a. 1 ob.
2 bessere Ladnerinnen zu verm.
Häfnergaffe 7 . 2 Tr . r.  99

5 Zimmer.

20!«.
Si rsta'oerlag 129 Hamburg . 3905
" ' TüchtigeGrundarbeiter
gesucht. 219

D - Emmcl , Feldfir. 4.

Mnstlrer gesucht
siit Lenden.

GuteMustker allcrKavallerie-
Instrumente zur Ausstellung
London werden gesucht. Vorstel¬
lung mit Instrument zum Probe-
blasen von 11- 12 Hainerweg 3.
Villa „Stillfritb " ._280
’ Ein tüchtiger ttnelirt zum Ein»
spannigfahren gesucht. Albrecht-
stroße 4i , Paul. _ 67
ecol vorteure und Reifende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eifenvrauu.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I-

iii Adr- h.  ülittliitcjt
^sofort gesucht. Näh . a. d. Linncn-
kohl'schen Ziegelei in Dotzheim. 308

Kräftiger Laufjunge sofort
gesucht Earl Schaeffer , Hcll-
mundstraße 27 , Laden.  312

Älhttk Aißkn ;.
Einem unternehmendem Manne,

welcher Berkaus- talent besitzt und
einige Tausend Mark Kaulion stellen
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen . Reisen¬
der bevorzugt. 3901

Schnftl . Off . unt . M. D . 3901
übermittelt die Exped. d. Bl.
Verein für «»entgeltlichen

Irdeilsnalhilitls 78
1» RathhauS . - T - l. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiiung für Männer
Arbeit finde« :

Sattler
Bau-Schloffer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Sattler geg. Vergüt.
Kutscher

Arbeit suchen
BuchbinderterrschastS-Gärtuertrtndrucker
Maschinist— Hetzer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Kupserputzer
Portier

> Taglöhner
Krankenwärter
Maffcur
Baduneister.
tg. Adreffenschreiber

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kalbol.

fjöidhödfm 3648
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Ein anständ. jung . Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Luisen-
strahr 43, 1 r. _942

Mädchenheim
und

Stellennachmris
§edanplatz3 .1.Straßenb .,Ha1testelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer- u. Küchenmädchcn.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder gärrnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605'l>. 4iels »»-r, Diakon.

Lehrmädchen.
Lehrmädchen zum Erlernen

der Schneiderei gesucht 316
Martin Wiegand . Lanag . 37.

Ein Mädchen k. Kl ' iderm. gründl^
erlernen Jabnftr . 9 , H. p. 182

Junge Mädchen können geg^
Vergüt. d. Weißzeuguäben erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

Anst. junge Mädchen können d.
Kleidermachen u. Zulchn . grdl. erl.
Räb . Feldüraße 4. 1.  14

Lehrmädchen
»sucht. 324
G. Krauter. Damenschneider,

Nerostraße 23, 3 . St.

Nähmädchcni Kieidermacherin),
w'vie ein Lehrmädchen gesucht.
394 Bleichstraße 11, Hlh. 1.

Älbrcchtftr . 44 ist der 2. u
3. Sl . v. 5 Ziuun . u. Zubeh. auf
fofort zu verm. N. i. 3. St . 7656

Blücherstr 6 , 5 Z >>».. « uche
Speise!., Maus .. 2 Keller p. sofort
zu verm. Näb . Blüchero'.ay 4. 8844

4 Zimmer.
^ . erdcrftr . 18 „ nv 4 Zimmer
«y Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. _244

Dambachthal 10,
Vorderhaus , ist die Parlerrewoh.

nung , 4 Zimmer . Badeetnrich
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwafferanlage u . Zubehör
aus sofort zu vermiethen.
Näh . Tambachthal 12, Vorder-
hauS I . Stock. 7058

_iHflBB I
Acte Luxemburgstr. 15 und
tL Herberstr. 13 gegenüb. d.
freien Platz sind 4 u . 4Zim-
mertvohn mit Balkon, Bad
u allem Zubehör auf sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ning 96' l.
p. 5980

Zs*

Gut mövl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr II . >>» Schubqeschäsk.

Marktftrafte Ä1 «ruäit
junger Mann ft oft u. Logis.

ein
46

Moritzstr. 47 . Müb. 2 Tr
gut niöbl. Zimmer zu verm.  2v0

Ein«rucr laden
bis Juni oder 1. Juli zu verm.,
zu jedem Geschäft, auch für Metz-
gerei geeignet, nebst Kellerraum.
sowie Stallung für ein Pferd , Re-
mise und Futterraum kann dazu
gegeoen werden. 382

Näh. Hcllmnndstraf ?e 31.

Neugasfe 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen.  333

Werkstätten etc.
Albrechtstratze 44 guter

Weinkeller mit odero. Bureau
zu venntetben. 7657

, - leonorenstraße 8, 1, sind Soule-
tL rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm.  7766
>riedrichsir. 45 ein: Werkstatt für
y ruhiges Geschäft aus 1. Juli
zu verm. Näh . das. Hlh . 1-  780 :-

Friedrichstrafre lS ist em jellr
geräumiger Keller, besonders für
Flafchendierhandlung geeignet, per
1. Apr . preiSw. zu verm. 7993

Schön mvbl . Zimmer an
bkfferen Heren zu verm. Oranien
strane 58 , Milteld . 2 r . 118

Ein eins. möoi. Zlinmer an 1
od. 2 anft. Leure zu vermtelben.
Näh . Römerb erg 23 , 1 St . 87>-6

Unst Arbei.er k. mödl. Zim.
mit 2 Betten erhallen Seeroden-
straße 13, Hth. Manf. _267

lilöblitte3iinmei:?£ £
bacherst raße 56, 1. Et._ 9603

Stklsdrnlttaße 1,
3. Etage , zwei mödl. Zimmer au
sofort zu verm:  950o

Herberstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdcstall, Kulscherwohnung und
Fulierraum . für EngroS -Geschuft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
dai. Pan , u. Jahnstr . 40, Pt . e2oo

Ztörnerftrafte 3 , Part ., eine
Wohn. in. Werkst, (ca 40 Ou .-Mle .)
u. 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . daf.̂ u.
Moritzstraß: 12, 1. Etage. 7783

Körtierftrasie 3 , Part ., ist eme
Wohn, uiil Flafchrnoierkeüer und
Lagerräumen, zuf. 60 Ou .- Mtr ..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Morivstr . 12. 1. Etage.  7784

Ein Betthimmel
billig zu verkaufen. Näh. Nicolas-
straße 31, 2 r .. von 9 - 11 »nb
1- 3 Uhr._ 332

Umstände halber groß. Pianiuo
mit vollem Ton für 300 Mk. zu
verk. Westendstr. 26 . Part . 391

L FederroUcheui. Hanv u.
Pferd , 2 Schreinerkarren , versch.
Hand -, Gärtner - , Küfer- u. Flasch.«
karren billig zu verk. 390

Jahnstrafte 2 , 1 St . I.
Ein älteres Varbier - und

Frifeurgesch. hier billig abzug
Näh , in der Exped. _387

Fünf Fenster mit Borsenst. u.
Jalousie -Läden des Hauses Rhein-
str. 65 , je 1,15 auf 2.16 m groß,
wegen Bauverändcrung zu ver¬
kaufen. Näh . bei

Metzgermeister C . Heiter,
386 Dotzbeimerstr 10

DniigtlnMkln. Sfltncu
Carl Zl « 9. Grobenstr . 30. 315 .

ES ist ein noch vollftändt - !

neues iJinniuo 3908
billig abzugeben. Reflektanten woll.
sich u H. 50 a d Exp, wend n.
10 Pid .-Eimer Zwetsch.-Gelce 1.9V
13 Pf . Pfd . Kochmehl 13 Pf.
24 „ „ Ringäpsel 24 „ ,
20 „ * neue Zwetschen 20 „ i
25 „ „ gemischt. Obst 25 „

offerirt Altstadt -Cousum.
Metzgeraasse 31.  131

Gr . gut mövl. Zimmer zu verm.
Preis mit Kaffee 25 M . tnonatl
Scharnhorststr . 17. 3 L_ 0949

Man ardc möblirk zu
Wörlvstraße 2». Laden.

verm.
159

3 Ztin,ner.

Zwet Herren oder 2 best. Laden-
frünletn f. möbl. Zimmer ui. P.
Gemütbl . Heim. Gef. Lage. vm.
Westendstr. 19, 3 l. 8201

ß .in 14- bis 15-jahriger Bursche
^ vom Lande sof. gef. bei

Kaufmann Karl Kramer,
?ö28  Biebrich.

Lehrlinge.
§WmWsZngk

ldrechtstr. 41

Drei Zimmer , ohne Küche und
Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Franksunerstr ., an Herrn od.
Dame mit befand. Eingang aufs
Jahr z. vm. d. I Schlrchting,
Jmmobilien -Agcnl._8291
jahnstr . SÄ . 1. St .. Wohnung
\3 v. 3Zim . nt. Zud . a. 1. Jult
zn verm. Näb. Parterre . 7614
^tm schöne Wohnung . wegzugS-
VP  halber fofort zu vermiethen.
3 Zimmer , 2 Mansarden . Küche,
Bad . 2 Keller. Körnerstr. 7. 1 lS.

Westeudstcaftc Rr S . 1 Sl.
links, erl. . reinl . junge Leute Kost
und LoniS . -ko

/atoße helle Werkstätte nur
V?/ sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermtelhen. Lehr,
straße 12 046o

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermutelunz

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Utir AdendS.

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder -,^

Zimmer , u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u . Monatfrauen.

Gut empfobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adthetlung II. für feinere

BernfSarte«
vernnttelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .

2 Zimmer.
Eine Maniardwohn . (2 Zimmer

u . Küche, evtl 3 Zim . u . Küche)
a. 1. Dtai z. vm. N. Schulgaffe 7,
im Laden. _ 203

1 Zimmer.

Jungfern,
G-f-llscha,Lefellfchafterinnrn,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Eine Mansarde an eine an-
ständige ruhige Person sofort zu
verm. Hermannstr . 3, 2 St . 273
hermannstr 21 leeres Zimmer
OJ nach der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh . 1 St . rechlS. 0930

Römerberg 16 ist eine kleine
neuherg. Wohn.. 1 Zim ., Küche u.
Keller, auf 1. Mai zu verm. 2o8
<tt>ehrcre Maniardcu z. Lin-'

stellen v. Sachen zu verm.
N äh. Schwalbacherstr 37, Pt . 9571

Mövlirte Zimmer.
Reinliche Arbeiter ftnden

gute Schlafstelle Adlerstraße 30.
1 Stiege. _278
peinliche Arbeiter erhalten btll.
Jl  Kost und Logis Albrecht-

296

!7^ .m Westend ist ein nett mobl
Patterrczunmer u. eine große

möbl. Mansarde an nur anständig:
Person zu verm. Näh . Exped. 0119

ZiimiikliiMllilr. 1,
BaUonzniiiner b, zu oerm. 10

Jimiuerraanuöcaßt8
(Gartenh . Part , links ) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. fpät -r zu
vermiethen._ 05  ^

Fei » mödl. Zimmer mir od.
ohne Pension zu verm. Näb . in
der Erped d. Bl._166

_ Kaden.__
FLckladen mit Ladenzimmerunv
^2 - Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt . Neubau , Ecke Bülow - und
Roonsiraße auf 1. April oder früher
zu venniethen . 5222

Näh . Bülowstr . 3. 2. Et . l.

flafdjcnbirrlifUer,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346 _ Marktstraße 12
"Im Ccntruin Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige Geschäsiszweckeper
1. Juli cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. Bl . 7302

Oramenflraße 31
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung ober beide gettennt
sofort zu verm. Näh . tzimerbaus
bei Lang. _ >o30t>
^ Große Helle Werkstatticaume
nebst Thorfahrt u . Kellern s. ruh.
Geschäft für sofort zu vermiethen

Näheres Qranicnstrafte 6«
Parterre denn Hauseigenthümer
(Sottfr. Pesch._ _0926

ä*l. Schwalbacherstr . 8 . I,
großes Parterrezimmcr für Bureau
oder Werkstatt zu verm.  7633

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbeil inn rhalb Ü Smuden
de, Joh . « lower . Schaslenfabrik.
Nengaffe 1 , II . 91 0*

feinst. AuSfüĥ ,
Ä/l billig Faulbrunnenstrage 3,
Borderh , 2 St ., recht«. 3

Krnnnkahlknbrlkkts
erste Marken , billigst abzugeben.
569 27 Math . Frinkea . Köln.

28.

Kost und
straße 37, Hth.

falll*  werden eleg. garnir» Ora-
Nnll nienstraße 56, Hth. 2 r.
Bestellungen w. angen . Hellmund-
straße 23. Hth. P . Auch w. Strauß-
federn gem. u . gekraust. 325

Schneiderin sucht noch einige
Kunden. Dotzbeimerstr. 26 .2 r . 187Sitte werden schönu.billig nachder neuesten Mode ausgarmrt
9603_ Walramstr . 25 , 1 r.

Getsbergstr . 11 bei H € tClflC»
werden Herren Kleider angefertcgt.
veränd ., gerein. n. fchn. des. 60

Alle Näharbeiten werden zu
den billigsten Preisen angef. Akad.
Zuschneide-Unterr . w. p. erth.. b' ll.
Honor Hermannstr . 7, Hth.P . 0951

Mi ZinimklL !-L
8308 Blücherstraße 6. 1. l.
lüin möbl. Zimmer , ev. m. 2 Betten,
M sofort zu verm. 53

Blücherstraß« 6, 2 Tr . r.
Bliichcrftr. v . Hü". 2 St. ^

ein mödlirteS Zimmer zu ver
mrithen._ __ 0793

Tambachthal2 t möbl. Man¬
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15, 20. 30 Mk. p. Monat . 8327
^oyheimerstr . 2 « .2. El .r . sch.

möbl. Zim . a. gl. z. vm. 185
Eleouorenftr. 5 , 1. St., er¬

balten reinliche Arbeiter Kost und
LogiS._ _ 256

Zwei reinliche Arbeiter ^
schöne- LogiS erhallen. Näh . Feld¬
straße 23, Hth. Part . rechtS. 139

Mauriliusstraße8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladen
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1266 Mark
sofort zu vermiethen. Näb. daselbst.

Am neukn Marktplatz ist der

mit LNeizimttŝis
etc. etc. (seither Nalha » Hess ) vom
1 Juli ab zu vermiethen. Näh.
m Bureau de- Hotel- Bells -Vna

Moritzstratze1,
Ecke Rheinstrafte,

sind 2 Läven . modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermiethen.
Näh . bet Ratvgeber . 6396

LHH) orihstrafte 7 . gute Ge.
W4 fchäftSlage, ist per sofort
rin Laven von 30 czua Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kelleroerbindung , Ladenzimmer,
moderne- Schaufenster, elektr. Licht
oder Ga - . Näh . das. im Bür . 8083

,er m. Nah . 1. Stock.

» O Laden m. Laden
l*  v , zim. per sof. zu

8532

_ zur Auf-
von Brenn - u.

Werkhol; u . dal' auf 1. Juli zu
vermiethen. Schierlleinerstr. 5c 215

/S 'nc geschl. Remise
bewahrung

Gesuch! 2—3 Helle Sou ' .-Räume
z. sof. Gcbr. Gefl. Off . m. PretSford.
a. Hrn . H. Brvdi , Goldgaffe 3. 323
86st 4L '1 '4^ 8 4 v 669
•qog -f n ‘gO 'toqvq ujQOjumob
.tI uir (pito ' ifotpii© vmtaci‘jaoyj;
K:t9 »mqouuiJijjJiyj "W 0( 0901

'snvH jiui jut)inoyauiJ (®
gjuti) utZ ui, A OOOS» W hou
ch-ö zyrumvaüz, uv «-W 00001—8
-Ihviuis ' iJflj 00006
-uJ utJjumiDlJb ttm loquqoqiouuJJ)
mv]jjo(J ui® M 0098 rtugvuui,
-httiW "IMfOOORQ ^ uvanvgsi
-ut,W ftui snv- u>® rL 0018
,tuhoumrh„ t)ti; "JIGB 00029
'uotjoanouja.tjiffi xtm -nvcZ ui®

4—506 M g. boh. Zinsen u.
. . i. Off.Sicherh. zu leih, ges

F.  F . an d. Exp, d. Bl.
>ff. unt.

0965

8000 Mark
auf Nachhypotheke bi« */8 d . Taxe
zu b1/,—6 pTt. gesucht. Offerten
nnl . A. M. 0811 q. d . Trped . 0811
S6S IS ’4 ' 4»<U®
jiq  uv 266 'M»S s n WO ix3a
n¥ "uffi 009 *G6 t nk Vstura

069^ 'uuirhrr ' M "lW 0004
S>g f 'Iffviuiz 'Jifls OOO'Ql
"N tu uttg 8 101U*8 rl ' choy '1Z \
'ftochjzK outud ‘uaflt))uajfjrt © n
.rlnuu « T 'ü °L ' uJiiobujui ^ „ ui

onvch ornau u,A

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder gelheilt,
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heß,
_ Blumenstr . 6.

Y66 -enkgo 'I" S mt 866 8 ' 8 s
a„ un 'lYokufL'n -uut,y, -!M 'Siraftz
,tm *Ü0 urjuvz nk s « vK m

r?4o
,qu»g»ö,nb 'chi,vtzm uü,lu 'xrojoj

slpu) Ipß

Zwei schöne

Muschelbetten
mußd. polirt mit Sprungrahmen.
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kissen, ä Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46, B . p.

Elkg. önIl-Flück
zu verieih. Goldgaffe 5, Schneider-
mrister Riegler^ _ 7243

Fahrrad billig zu verkansen
Blctchstraße 15. 2 l_ 0190

Holz und Kohlen
der besten Zechen, BriketS. Hol;-
kohlen Pfd . 5 Pf ., 1 Ctr . 4.50M.
Hirschgr 18». Kr . Walter . 168

Ein Wage » für Ejelgespann
billig zu verkaufen 238Biebrich. Adolpbstraße 7.

Ztvelipällner «rustplattge-
schirr billig zu verkaufen 252
_ Friedrichttr. 46.

Ein halbes Klafter Buche».
prügel und 26 Stück Welle«
billig abzug. Georg Wöruer,
Metzaergaffe 21 , im Dach.

Ein neues Break, 6-fitzig, 2
neue Fedcrrolleu , -iue Natur-
Rolle zu verkaufen
10 Herrumühl gasse o.

Zwei goldene Herreu Uhreu
und eine schwere goldeneHerrea-
Kette billig zu verk. Näh. Schwal¬
bacherstr. 7. Ligarrenladeu . 0311

Gute» bürgerlichen
Mittagslisch

zu 45 Pf . u . böher, Abcndeffe«
von 35 Pf . an in und außer dem;
Hause . 0998

neu. gute Marte
MltttlUl ) billig zu ver- .
kaufen bei Adler- ,
straße 16, Borderh. 1. St . 9o97

Zn ötthauftuX
0 175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

tzatrtueu und Laudsäitge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior.
0798 _ Biebricherstr. 19.
sMltftff » werden üoerzog.,repar.
VUUIIUI u. neu angesert Frau
Fischer. Steingaffe 20. Frlsp. 65
Halbvkr-eck. L tr,£
Break . Metzgetwagen. Federrolle
zu verkaufen, Schachtstraße 5. 88

2 vollst. Betten , 1 nußb. pol. Ton-
sole, einige Stühle u . Tisch find bill,
»u verk. Walramstr . 8, 1 l. 078

!Mft. WMi.-AtM
zu verk. Bierstadt. Feldstr, 5. 310

Arrnnadsl-Kklmmd.
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbachcr-
straße 19, Laden. 0737

Ein schiinkt ZnGchs
zu vcrkaufeu Delkenheim 55. 161
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Kaiser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

Neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 31. bis 27. April:

HerrlicheEWanderrng in derRiviera
Cannes, Nizza, Monaco,

Tan Nemo rc.
Täglich geöffnet von Morgen - 10

bis Abends IO Uhr.
Eintritt SO Pfg . Kinder 1» Pfg.

Abonnement:
4 ReisenM. 1 —, 12 St. M. 2.75
Französisch. Englisch Deutsch

ertbeilt akademisch grpr. Lehrerin
n . vorzügl. Methode z. in. Preis
IO J . i. AuSl . Göthestr.18, P . 300

Sine prrffktr ßiiglcmi
sucht noch Kunden Blücherstraße 7.
1. Etage recht- ._301

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnefiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachlend
Adolph Stamm.

KeljWichMrelm
Jahnstraße 46

flieht Nach u. Auskunft in Rechts-,
Straf -, Steuer -, Gewerbe«, Ehe¬
scheid-, Aliment«.Testament-, Güter»
trennungs -, Erbschaft- , Unfall-,
MicthS- , EoncurS - u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. ' 8530

»!l4 tli!liiil£Än 2:
bemittelter Zahnkranker MonlagS,
Mittwochs, Freitags von 8—0
Uhr früh .. 36
_Zahnarzt Funcke.

Gr . Küchenschrank für 12 M
Verticow. Kleiderschr. bill. zu verk

Wellritzstr. 39 , p. l371

Ein Kinvcrsiy . und Liege
wagen billig zu verkaufen. 370

Bleichstr. 19. Maus .. H,h?
Ein gr. stark. Handwagen , auch

f. Esel od. kl. Pony geeign.. ein fast
neuer 3 -arm. GaSlüster billig zu
verkaufen
674 Feldstrastc  1 « (Laden).

K

Allsweffeilll-Kerechiicil
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

VIII, . Frick , Roonstr . 17.

Gebleicht
wird von jetzt ab Nachts . Zweite
Bleiche hinter der Blücherschule.

Jak . Zth , Wellritzthal. 214
leider werden zum billigen
Preise angefertigt. 271

Steingasse 30, 1 r.
EiiieAnzahl -Yärkselmafchinea

und Tickwurzmüyleu billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstrafie 52.

Weiß-, Klint- u. Gol!>-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 7128

Fahrrad «st preisw. zu verk.
Näh . Secrodenstr. 24,Hth.P . 0999

unger Dachshund (rassenrein)
preiswerth zu verkaufen.

^911 Blücherstr. 18. Hth. Part
^ Frühkartoffeln . gelbe, beste
Sorte , billigstz. h. Wellritzstr. 30 . 2

ändauer zu verkaufen oder zu
vermiethen. 8055

Rürkert, Adelheidstr. 43.
«ohlensäure . Jmvräguir-

Apparat zur Herstellung von
Mineralwasser und Schaumwein zu
verk. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 0779

Eine dreistöckige Will « nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
F rankfurterstraste 12._ 0307

Gut erhaltener
Zweispänner Wagen

zu verkaufen. 0878
_ Rödcrstr. 27, 1.

Eln fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Näheres Eleonorenstraße 8. 1.

L

Fllhrräiirr,
gute und stabile Touren
maschinell von 15© Mk. an
Reparaturwcrkstätte . Ersatz und
Zubehör empfieblt

Stöfter , Mechaniker,
0893 Sedanplatz 4.

Ein leichter Schiicppkarren
zu kaufen gesucht. Offerten beliebe
man Frankenstraße 18, I. St . l.
abzuqrben. _365

Küchciibrettcr. Küchrntischc
sowie Zimmcrtische billig zu
verkaufen. 364

Ttciugaffe » I. Jung.
<£ • 5000 Heirathö -Part.

jährl . weise nach. Auswahl u.
Stde . u. Anlvr . diskr., reell. Mk.4.
sende Adresse Fortuna5, Eupen 40

Fahrrad zu verkaufen. Näh bei
0 Müller , Nerostr. 29. 269

Ein schönes Kind ist zu ver
scheuken. Mädchen von1'/, Jahr,
aus guter Familie . Offerten unter
st. st. 1000 an die Expedition
dss. Bl . erbeten. 345
^ Ein noch gut erhaltener Kinder
sitz wagen preiswerth zu verkauf.
347 _Marktstrahe 1.

ut gearb. Mob., m. Handarb.
sw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
'verk . : Vollst. Betten 50 bis
130 Mk.. Beltst. 16 bis 50.

Kleiderschrank m. Aufs. 21 bis 5»,
Commod. 26—35, Küchenfchr. best,
©ort . 28 —38, VerticowS, Hand«
orb., 34—60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . in. Seegras . Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40 —45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bis 22, Tische 6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 2»—50 Mk. u. s. w,
Frankeustraste IS . Bdh. part.
u. Hinterh . Part . 1381

Ich Kaufe stets
gegen sofort. Kaffe ein, . Möbel-
stücke, ganze Wohnnugö -Ein-
richtungen . Kaffen- und Eis-
schränke, PianoS , Teppiche -c.,
auch übernehme ich Pcrsteige-
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator , Albrechtstraßr 46.

Gestchts-
hnare

■0*

werten mittelst Elekirolyfe dauernd
entfernt a. W. an . d. H. Ebenso
empfehle meine VibralionSmastaqe
mit Alokorbetrieb. 0792

krj. A. Gross,
Kirchgaffe 21

b| ü Sprechstd. 2—6.

In urrbufn.
bacherstr. 8. Näb . Nerothal43 >r.7730

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aussatz
m. verschl. Brief . u. Büchrrschr.. 1
Copierpr , 1 Eiö' chr., 1 Mnsck-Auk.,
1 Külbent., Küchen. ». Ablausbretr.
Marktstr . II im 2. St . 8535

t Säuimlliche Puy-ItlOllfSI arbeitenw.schnell
■■ u. billig angesert.

Dotzheimerstraße 18, Part , l. 0506
w. GlaS , Marmor
Alabast., fow. Kunst

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

llhlmnnn . Luisenvlatz 2.

Damenhlite
modern und chic garnirt , sehr billig
zn verkauien. 0512
Philippsbergstr . 45 Part.

Op,
Oeiker ’s

Backpulver 10 Pfg.
BanillinZuckcrlOPfg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährteI
Recepke gratis von den!
besten Koloiiialwaareil-
n»d Dro gengeschäfien je¬
der Stadt . 335/47
Tr . A. Oetker, Bielefeld.

Ilnseflcr Katalog
sä'Niiitlicher hygienischer
Bedarfsartikel versend«
portofrei . 306 l
W . Krüger , Berlin 8 . W.

Linocnstraße 95.
Billigste Bczugsguette.

Kinder!. Ehepaar nimmt kl Kind
aus best. Herkunft in Pflege. Ost.
u. 1. 8 . 359 an die Exp, d. Bl.

Damen
finden liebev., gute Auln . b. pralt.
Hebaiiiiiie unter Zufich. strengster
Dikkr. Näh . u. P. H. 37 Mainz,
Hanprvostlagernd. 344

Ein Kind wird in gute Pstege
genommen. ' 343

Näh . in der Exp. d. BI.

Wiesbadener Gener al Anzeiger

204. Königlich Preußische Klassenlotterie.
Klasse . 4. Ziehungstag . 24. April  1901 . (Vorm .)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigejügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

INer schnellu. billig Ltel lung
^Vwill , verlange per Postkarte die
Vvatseiiv VastanronpvslEfilingen.
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204 . Königlich Preußische Klasseulotterke.
4. Klasse. 4. Ziehungstag , 24. April  1901. (Nach,

Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parenthesm beiaesiiat.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. s. Z .) V

2 224 344 409 (500 ) 04 545 637 767 939 80 1068 99 114 525 fe,
?^ 9 47 463 616 26 774 812 89 913 3591 643 793 (500 ) 4015
^ SSL 8“ « ? 683 871 962 ß °50 (5000) 145 210 31 46 54 418S
80 887  6062 93 168 267 (1000) 490 567 78 752 847 913 70 5^
^ 9j 309 92 416 535 99 604 918 46 8020 135 231 43 387 487 (5,?820 64 30001 Qsa oifiß 011 anr, m« 00 010 4°Wj

(5^ 148 000 ^ n97 871 969 18064 119  < ,00°) 339  857 900 1SZ
(5  oaI ?o3™ 30  ( 500> 81 610  ( 100°) 787  U000) 991481 torf1̂ 0' 442 087 212,5 34 383 425 40  594 602 746 22239 3»
42-' Ä, n9 ot 23M 148 90 418 73 787 922  24001 4 37 207A
778 ^ 2, ^ 50 23 6.0 700 959 25004 73 130 245 '-8 99 492 525 64
404 018 22 58 68 071 89 27059 (3 « « 0 ) 78 243 316S
8 2 S So 28106 208 43 62 79 318  589 88 740 75 (500) •
81- 34 72 924 2»119 83 440 673 (50 00 ) 937 47 51 1
32u 'n 79 07? 455 816 90 90<> 31310 60 405 69 81 509 629 (30 00 ) m
95 ‘-,0... 90  450 (300 ° ) 83 561 701 5 900 33K13 51 72 29t Z
79 4m? H° 2 5' 5 7 3 o 980  34007 (500) 152 304 657 79 826 946 35 2
58I4 fim 1flß3,8 ß̂ ° o8l 5-924. 30619 84 785 811 37042 137 65 200 485
431 SS J £ r\  7 ^ ^ 276  337 68 653 710 876 950 69 93431 50j  ( j0°) 18 7o 606 716 45 64 840

40127 270 513 20 720 79

39 3,1 80 88  93 541 629 956 70 4 8094 321 745
300 47 (1000) 96 499 026 702 36 37 917 (1000) 49207

Q39 328 . 836 912  6I °68 116 (3000 ) 230 671 737od »2189 251 300 5 25 72 435 58 68 5*29 41 059 70̂ rtmifn
826 »26 63035 312 459 758 8̂19 37 64197 244 85 537 891 ( ßS

ftß^ Kuno8.1! 32o 50214 372 408 547 613 57008 189  258

65° M0M8M (3000J S }? <$ 732 813 » ^
ÄS ^ Ä ‘07 SSi ?21 939Ä? 7Ä t
?1OOO0i\ ?>9 r^ 3 Ä 93« 60  04119 97 367 (1000) 424 65 (1000) ^
ft 3*295f4 Ss ^ Ä 72306420 716 962 0 60,0 56 83 249 98  476wä *: 2,061313  48s

70097 328 480 794 87! (1000) 71027 113 63 275 319 73 RO 40,
868 73118? Ir 8-S (30000 ) 85 7*095 (1000)“ 261 484 752 36

M ä  g s % ptät  g?« s <?n
369 92 493 222

508 ( 4'2 ^ ^ 93r J* 2 796 974 81052  385 (500) 89 468
14? 81,008  64 199 452 67 577 680 808 80 95 84081
84 908 99° ( Ä 2 fipm^ 5/i7̂ (300W ) 55 821 951 86036 51 280 182
N74-7 *vJ9 -^ .00 ° ' , 80047  ( ,00°) 49 66 242 403 680 (1000) 772 906
3-̂ 534 786 810 9̂9^ 217 % 468 535 52 659 772 691 980 8 »050 64 W
884 ?4? °47 ^ 277 841  638 73 749 64 947 01283 308 458 89 503 759
40 ^ 17̂ 321 400 524 767 8,7 40  942 93103 45 321
927^9 -i ^ O1 b ° ^0, 741 43 904 » 4034 166 307 68 419 619 773 802
too  7 ^ ßiR8' ,o3o, 86 508 7,5 995 »6161 251 58 306 26 95 447
2 6 -187 404 «S ? o81 ,18? 88 449 96 500 867 88 928 97 »8l :>69 86-ö J8 ‘ 404 » »°°2 97 144 75 206 67 76 343 535 41 89 95 679 75138 1 •" “ vv v‘ ,w °'to *1 o'j »3 or» toi  918
. . . 10009 , 151 204 25 75 92 393 447 567 693 95 794 923 10119*1
273 939 3lfi4 5~4 Rßt-̂ '-ßo 285 334 460 71  625 53 (500) 80 793 944 103085
84J 695 5916rq 4Ä/gr 2 Q3̂ o ',2o^2G i? P5 104017 167 69 *20  97 400 73
R-n 71, L b° . ^ 0 73 98 873 936 105014 151 303 (30 00 ) 430 535 43 96
li & Oli^ T4 ij? 69?2 (500) 231 61 379 750 828  71 920 33 37 84
711 993 4 in ^ ro24r,1)0 408608 175 248 308 °S (500) 441 63 513 83 677

1 ItOiäPü 8?!»2^ (',00 ° ) 341 99 460 680 746 908
.,101 ,.6 44 "6 .99̂9 650 77 96 99 744 945 52 111054 91 156 95 241

Ä 81 94 8q,i Ö̂ 943 70 73 "2040 279 536 (1000) 636 755 95 829
(30001 ^ 5 hVftfa '^Q 7A H 4 44 85 232 405 1,4084  338 401
641iS ? ^ n/ßVo .Q1 ™/ °̂„238 541 930 89 116042 156  270 483
lli -S 1 99r  JA? 48^ 117047 96 109  24 223 92 538 72 778

IKtmI Ä 42 (10M) Ä7 788M (1000>  813 28 952
14 ^ ^ 0 '° 2o0 322 39 .500 009 55 69 94 719 840 121047

461 777 808
6I4 V <33 125025 283 375 446
1260 ' .7 277 632 743

58
53

20» 92 344 410 27 589 610̂ 83485 »70

- 532 (.3000 ) 40 748
127021 277 468 79 094 7' i3 816 72 86

87S 955
IIS 3ö

107 208
123050

124242 360 97 (500) 421
IHMM 906 90

128035 44
816 938 43 (500) 129007 16 97 320 96

713 20 70 85^ 4 0 ° bl 043 765 131066 162 214 04 (36 00 ) 336 427 06835 938 13SS44 133005 144 295 357 414 90 600 711
^ l  b/iOQQ oo“3t 0 O , 136044 254 82  338 74 479 533 95
(5001 niiVV ™ ÄP, 093 717 137030 430 550 90 700 828 45

?! N K isÄVoL 95 70516 920 48

.« if « % % L 'K %  8 » V8 “ “
24 *<4 2 '8<J81 52 ^n? ° 9) Sr  E 143,80 318 25 458 589 667  144118
noin -~48<rr  OO° , ii, -a°o^ 9- >8^ 57 145044  t !2 520 90 (1000) 003
8^9 78 ?^4.^ 6 785 8,4 07 °°3 147111 59 304 69 571
Zx»« ?*1serw»h 43 “* 976  U9I6 ‘ 85 251 08 344« 402
617 7̂ 4 0? ronli 1 0P0 ^ 9 78 151001 40  103 252 87 320 (3000)
f*0’ 564 1540 ^ lV-, 2l9. t3öQ9ir433>.7i 764 , 53o ;4 288 447 504 758 71
15518 ? (L32̂ W 1K/101 2i 69 484 525  ( 500> 28 602 814 937!«».»!83 «J.33 98 1560,5 429 <01 98 876 9 >6 - -
34 92 364 452 82 .20 7»2 18 72159070 .83 .

(500) 209 402 511 13 37 819

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische bultuögemeiude . Synagoge : Michelsberg.

Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbaih : Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 8.20 Uhr.
Wochentage Morgen ? 6 .45, Nachmittags 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jöraclilische CnltnSgcmeinde . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Frettag Abends 7.30 Uhr.
Sabbatb Morgens 7, Mustaph  9 .15, Nachm. 3 .30. Abends 6 25 Uhr
Wochentage Morgens 6.15, Nachm. 0.15, Abends 8 .25 Uhr.
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